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ien. dies auch von den Volksmaſſen der dem Karlis⸗ hynien 7 Güter mit 14000 Deſſſätinen, 353448 7 
55 5 a 6 Ein afrika 18 ergebenen Provinzen verlangt wird. Da die Rubel Beleihung, im Gouvernement Podolien 13 
7 Brüſſel, 22. September. Kr Ueb , Sache einen wirthichajtiichen Charakter annimmt Güter mit 18 400 „ Dejjjätinen Areal und 
niſcher Skandal, jo lautet die ſeuſationelle Leber; und aus der Nothlage der arbeitenden Stufen 1074308 Rubel Bankſchuld, die unter den Hate 


Augenblick noch die Bewegung aufhalten könnte. 
Großbritannien und Irland. 


i : Zahlen nur bis welcher dort die engliſche Verwaltung von Zentral 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 18888 vorliegen, war ein Rückgang feſtzuſtellen. afrika repräſentirte, m Zölle auf ER ng 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 1 ſich alſo bei den Legitimationskarten für ladungen zu erheben und die Karawanen unter 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Handlungsreiſende die Zunahme auf das ganze dem Vorwand paſſiren zu laſſen, die Streitkräfte, 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ wird die Rückkehr des Fürſten Bismarck nicht ſchrift eines Artikels der „Independance belge“, Nutzen zieht, fo fängt fie an, viel größere Be⸗ mer gelangen. Zwei dieſer Güter umfaſſen über 
2% e Geringeres, als um eine N 8 Güter mi Deſſiätinen 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die ſchen Miniſters iu die innere deutſche Angelegen⸗ ; Poltawa werden 88 Güter mit 40000 Deſſi E 
Brüſſeler Antiſklavereiakte verletzt zu „ eins 
a kriegsſchiffe verſtär er i f Werft Juden und Ausländer können als Käufer nicht 
„ an eben ET handeln und eine baldige Antwort von fompe- Kriegeſchiffe verſtirkt werten, die auf der Werft Sit Auslä 5 üufer nicht 
20 3000 Mr 5 und dem Kanonenboot „Futſcha“, welche am 
3 h der au ver- Privatbrieſen von Port Magiire lam unteren 14.450 Tonnen und 13 000 Pferdekräften und am „Futſch h 
a bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele- heilten Legitimationskarten, fo 
In erſter Reihe, fo ſchreibt das genannte und 12000 Pferdekräften, iſt am 30. Januar 1892 „Ruſſalka“ iſt man bisher ohne jede Nachricht. 
mittelung wir ein eigenes Bürea u Die Geſammtzunahme der Wandergewerbeſcheine Descamps ziehen mußte, in Folge der blutigen Mark, wovon aaf de -Ciowren o1-Anbie?- allela | 
{ Es unterliegt keinem Zweifel, daß die „Rufjalta” FT 
126.460, in Sachſen von 10 720 auf 11 139, Wiſſmann auf dem Weſtufer des Nyaſſaſees einen nimmt an, daß es mit einer Besatzung von 650 
ufügen. Ebenſo werden wir au a 
u 3 Stockholm, 23. September. Bei den geftern 
4830, in Elſaß⸗Lothringen von 8919 auf 11589 miſſar von Elg überlaſſend; das unnöthige Blut. „Theseus“ feine Dampfprobe abhalten, um ſe⸗ 
ſinnigen Wahlvereins gewählt, dagegen ſiegten im 
ſcheinen bemerkbar gemacht. Bei den erſteren hatte. Schiff noch der Zahresſchluß wilder feebienftfähig 
Bundesſtaaten, welche einen Rückgang zu ver⸗ Salaam kommende Karawane. welche mit 470 Klaſſe „Eclipſe“ ſind fo weit gediehen, daß binnen über Valparaiſo hier eingegangen it, beſchloß eine 
und manche Verbeſſerungen erhalten, die ſich beim langen, im Falle der Weigerung Anklage gegen 
Chiswick raſch feiner Vollendung entgegen. Die Chaco und hat die Regierungs⸗Kanonenboote 
völlig, ſo doch einiger⸗ über welche er verfügte, würden nicht genügt N . 3 
um ſich der Paſſage der Karawane mit überwieſen werden. Auch ſollen zwei neue Sloops, Boſch gemeinſam mit Pellegrini die Empörung 


8 „ tragiſcher zu nehmen haben, wie die Rückberufung deſſen Hauptinhalt Ihnen der Telegraph wohl 5 8 1 { 390 über 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- des Herrn Erispi.“ f 3 Bass a hat. Es handelt ſich um niche oß ahn ein Mach ſpruch bes Prätense en lin 2000 . 1 1 ee 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Die Hineinziehung dieſes ehemaligen italieni⸗ zum erſten Male von IB e kachtſpr 0 2 2 

; zen belgiſcher Seite ausgeſprochene Anklage gegen A eal mit 2764442 Rubel Beleihung, im Gou⸗ 
5 1 eit und der ſonderbare Vergleich zwiſchen Crispi Deut d und England, die belgiſchen Anti⸗ 2 4 1 — 2 ) 8 g 5 
Stärke der Auflage n re 1275 ai Her Nehren Ten 15 W ib Kane beiten wiſſentlich geschädigt und die I bet enafliisen Marine bench pegemwätiß Veſſſatinen 11 15 bl Bene 15 8 
reichhaltige Fülle des Materials, welches die Urtheilsfähigkeit ſelbſt der leitenden Kreiſe ſchwer BETTER gt EIER re kauft. Ein Gut darunter hat über 4000 
00 e Dre 8 „ bekannt⸗ Be 3 / ; eine außergewöhnliche Bauthätigkeit. In nächſter kauf in Gut daruntee hat über 4 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 15 8 deren Organ der „Temps“ bekan eie ar ee ie! Zeit wird die Flottenreſerve um zwei mächtige 3000, der Reſt unter 1000 Deſſjätinen Areal. 

n, 0 ' 2 N ; ; e N 10 ti ind: die auſtreten. 
ihm rue Deut ſchland FFC anche „ne e Judi uud bie „ih, Die Helſingfors, 23. September. Ben zwei 
ken, aus den lokalen und p 55 j N Berlin, 24. September. Wie über die 55 70 der mehr deln e rend von 2 iſt ein Schlachtſchiff erſter Klaſſe von ruſſiſchen Kriegsſchiffen, dem Moniteur „Ruſſalkla“ 

i g i ar⸗ f 5 ix £ 3 " N d ; 
vinziellen Begebniſſen Zunabme der au die Haudlungsreiſenden | \ 7. Mai 1891 in Pembroke vom Stapel gelaufen. Dienſtag den Hafen von Reval verließen, um nach 
a A n N u über Ende des Nyaſſaſees) erhobenen Anklagen gegen Die „Grafton“, ein mit einem Schutzdeck ver⸗ Helſingfors zu geben, kam letzteres am Dienſtag 
e „ (auch Re = S 855 955 Beerbeordnung in lo er ee ſehener Kreuzer erſter Klaſſe von 7350 Tonnen Abend allein hier an. Ueber das Schickſal der 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Wandergewerbeſcheine an Suuffter i die dis i e Bu bi j 
5 N an Ha für die einzelnen Blatt, befinden ſich die Araber und Eingeborenen ie Herſtellungskoſten Man traf auf hoher See vor Helſingfors Boote 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Bundesſtaaten amtlich feſtgeſtellte Zahlen vor. des Nyaſſalands, durch welches die Expedition beider ea 0 1 26 24005 und zahlreiche Effekten, die 2 a A ei 
zu \ a hören. Ein Leichnam wurde ans Land geſpült. 
5 r . hat bekanntlich in der Zeit von 1884 bis 1889 Angriffe der E edition Wiſſmann in einer wahren 103 6 f 5 P 
in Berlin errichtet haben, iſt jo bekannt, für ze Reich 687 Prozent betr ngeitie, ver Srpebitton Wiſſnann in einer waren 16 932 000 Mark entfallen. Trotz der Höhe der Es N 
daß wir es 255 . 2255 zur Prehn ganze Reich 6,67 Prozent betragen. In Verzweiflungswuth gegen alle Weißen obne Aus⸗ angegebenen Samıne DE man diese Schiff doch bei dem am Dienſtag berrſchenden Sturme unter⸗ 
„ u war die Zahl derſelben von 117570 auf nahme. Seit Jannar führte die Expedition ls eins der billigſten feiner Art bezeichnen. Man gegangen iſt. 2 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas]! Hef 2478 auf 6238, in Sac an Te an Bo ee Win Schwed d d = 
in Heſſen von 2778 auf 6233, in Sachſen⸗ fortwährenden blutigen Krieg mit den Vanvka⸗ z . x 7 ; so 5 weden und Norwegen. 
ür ein intereſſantes und f ©. Weimar von 1452 auf 2099, in Oldenburg von ſtämmen. Schließlich ſcheiterte die Expedition ihne e En 1 5 
in Surge 2 , é gung der Flottenmanöder wird der neue Kreuzer ve „5 ri, VER 2 
8 \ ſa 6 9 8 ar von r das unnd es Reichstags wurden im erſten, n 
babe alerdings eleutlicher Unterfiieo Hat fh verpiehen buch) die Erpedilemn Wiffmann bot keug gemacht zu werden, Auch die Jnſtand und fnften Wabllerſſe die Kanbibaten bes , 
dabei allerdings zwiſchen den Legitimationskarten nur dazu gedient, die Gefahren zu vermehren, ſetzungsarbeiten am Schlachtſchiff „Howe“ nehmen 
für Handungsreiſende und den Wandergewerbe⸗ welche die Expedition Descamps zu beſtehen einen guten Fortgang, und laſſen hoffen, daß das vierten Wahlkreiſe die Kandidaten der Rechten. . = 
haben die größeren Bundesſtaaten durchweg eine Noch viel größer wurden die Gefahren durch en nr, a 9 find mit d Amerika. — 
Zunahme auſzuweiſen gehabt, bei den letzteren folgende Thatſachen: N ei = 9 ba der Ver⸗ Newyork, 23. September. Nach einer 
giebt es eine ganze Anzahl größerer und mittlerer di lien an der em. ſchiftigt : hi 2 2 i 
a x bie bereitungsarbeiten zum Bau des Kreuzers zweiter telegraphiſchen Meldung aus Buenvs⸗Ayres, die 
W Sp wurden in Baiern kurzem auf der Werft zu Portsmouth der Kiel am Donnerſtag Abend ſtattgehabte Verſammlung 
wird geſtreckt werden können. Die „Eclipſe“ ſoll von chemaligen argentiniſchen Regierungsbeamten, 
nach einem ganz beſonderen Plane gebaut werden die Demiſſion des Präſidenten Pena zu ver 
Bau von „Aſtrea“ und „Apollo“ als wünſchens⸗ denſelben zu erheben und ſeine Abſetzung herbei⸗ 
werth herausgeſtellt haben. Das Torpedolauonen⸗ zuführen. General Uriburn befindet ſich mit 
boot 1. Klaſſe „Speedy“ geht auf der Werft in allen feinen Truppen in ob ener Empörung in 
Admiralität hat angeordnet, daß die neuen Tor⸗Bermejo“ und „Republica in feine Gewalt ges 
pebobostsjäger „Ferret und „Lynx“ nach erfolgter bracht. Die Lage in Cordoba und Santiago iſt 
Fertigſtellung der Werftreſerve „in Devonport ſehr eruſt. Nach weiteren Meldungen ſoll General 
für den genannten Zeitraum feſtgeſtellten Zu⸗ Erfolg entgegen zu ſetzen. die die Nan Zorch“ und „Aleſt“ führen werden, unterdrückt haben. 
nahme der Wanderzewerbeſcheine einzelne Staaten Wie Wache und Engländer haben es au le er > 9 DE . g 
Londen, 20. September. Die ansroreiigen 


— 


Cholera-Aachrichten. 1 
Berlin, 23. September. Dem kaiſerlichen 
Geſundheitsamt find aus Hamburg 14 Nener⸗ 
krankungen, darunter 1 mit tödtlichem Ausgange, 


und hieſige z. B. Preußen, Heſſen und Elſaß⸗Lothringen in alſo“, ſo folgert die „Independanee“ wörtlich, 
Waaren⸗ ⁴un d) ganz beſonderer Weiſe betroffen worden. eine daß 5 40000 ot a 115 Angelegenheiten find in den letzten Tagen ganz 
5 e . Munition gegen die Expedition Descamps und bedeutend in den Vordergrund. getreten und 

zweigen bisher Praxis war, Erſatzauſprüche gegen⸗ . verſorgten, ohne Er 1 die nehmen jetzt die en ein 9555 bisher W 50 

Pen ä 5 Über un { Araber gegen die genannten Expeditionen machtlos fe. in Anf f 8 . 
| oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ſiſt in Uebereinſtimmung mit der Oberrechnungs⸗ geweſen wären“. Cual der 8 e Er 
dauernden Angriffe der Pariſer Chauviniſten, die außerdem 3 Sterbefälle unter den früher Cr 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auff kammer jetzt angeordnet worden, daß ſolche Erſatz⸗ | 3 Sterbe den 2 
jetzt am Niger Unfrieden zu ſtiften ſuchen, und krankten für die Zeit vom 22. bis 23. September 


: kein 

das allerſchnellſte übermittelt. At ar ! } et g 
lerſchnelſſte Br £ti die mit lauten Trompetenſtößen angekündigten Morgens mitgetheilt worden, ferner aus Itzehoe 
Die Redaktion. Feſtlichkeiten zu Ehren der ruſſiſchen Gifte. in (Kreis Steinburg) und aus Bodenwerder (Kreis 
Frankreich, auderer kritiſchen Fragen in Indien Hameln) je 1 Erkrankung. In Altona iſt die 
i Fe und Siam gar nicht zu Ge haben 25 geſtern he eg en Bear ge 9 
5 nn; 5 beigetragen, die öffentliche Aufmerkſamkeit na Samburg, 23. September. u der ver⸗ 

Kaiſer Wilhelm und Fürft außen zu richten. Vor allem iſt aber Uganda floſſenen Nacht "find neue Cholerafälle vorgekom⸗ 

Dismarch. wieder auf die Tagesordnung getreten und wird men, von denen einer tödtlich verlaufen iſt. 

Zur Günſer Depeſche Sr. Majeſtät des 
Kaiſers wird der „Poſt“ aus Wien, 22. Septem⸗ 
ber, geſchrieben, daß dort die Verſion wohlbekannt 


Frankreich. 
Paris, 23. September. 


— Der Beſuch des Kaiſers in Stuttgart zen haben. 
zur Herſtellung eines hervorragenden Kunſtwerks Paris, 23. September. Die Pariſer Mor⸗ 
Veranlaſſung gegeben, eines prächti ten Schildes, geublätter drücken über das unpatriotiſche Ver⸗ 
der in der Fabrik von Wilhelm Mayer, Stutt⸗ halten der fünf ſozialrevolutionären Stadträthe in 
gart, hergeſtellt worden iſt. Den Kern des ovalen der geſtrigen Sitzung bei Bewilligung der Kredite 


in den nächſten Wechen vorausſichtlich viel von Altona iſt heute Vormittag eine in Hamburg Dee 2 
ſich reden machen. Es bildet heute wie früher ſchäftigte Frau an der Cholera erkrankt. 3 
den Zankapfel der parlamentariſchen Gruppen Hamburg, 23. September. Die Gerüchte, 


1 


ſei, wonach in Karlsruhe, in Stuttgart und in 
Güus Einflüſſe von höchſter Stelle zur Geltung 
gebracht worden ſeien, um jene theilnahmsvolle halt 
kaiſerliche Kundgebung zu veranlaſſen, es fehle Mit 
jedoch gänzlich an Anhaltspunkten, welche die von 
Richtigkeit dieſer Verſton zu verbürgen im Stande des 
wären. 
des Kaiſers vielleicht ſchon von Stuttgart und 
nicht erſt von Güns nach Kiſſingen gerichtet 
worden wäre, wenn überhaupt irgend etwas Ver: 
läßliches über die Krankheit oder das Befinden 
des Fürſten Bismarck bekannt geweſen wäre. 
Von Kiſſingen ſelbſt kamen hierüber keinerlei 
Nachrichten. Das Schloß, das der Fürſt be⸗ 
wohnt, ſoll während der Erkrankung des Fürſten 
faſt wie abgeſperrt geweſen ſein, und es drang 
keinerlei Kunde aus demſelben heraus. Die Ver⸗ 
ſion des „Temps“, daß Kaiſer Franz Joſef über 
Bismarcks Krankheit unterrichtet geweſen ſei 
ſcheint eine willkürliche. Erſt das Bulletin des 
Dr. Schweninger brachte Aufklärung und darauf⸗ 
hin wurde ſofort die Depeſche abgeſendet. 

Wie dem „B. T.“ ein Privattelegramm aus 
Kiſſingen meldet, ſind angeblich Verhandlungen 
wegen der Ausſöhnung des Fürſten Bismarck 
mit dem Kaiſer im Gange. Graf Herbert Bis⸗ traf 
marck und Graf Rantzau find geſtern Nachmittag | . 


und 


Der 


daſelbſt eingetroffen. Fürſt Bismarck wird in der richt, der Fürſt v. Bismarck habe 
nächſten Woche, wenn die bisherige Beſſerung entzündung gelitten, beſtätigt ſich. 

; a war 

Auch der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien be Gefahr beſtand. : \ 1 

itätigt, daß das Tele amm, welches der Kaiſer Fürſt v. Bismarck hat in drei Wochen nicht zehn, 
an den Jürſten Bismarck richtete, aus deſſen ſondern ſogar zwanzig Pfund abgenommen; er Hr 233 

Der wiegt jetzt nur noch 184 Pfund. | Umgefonmenen auf 43 angegeben. Die öffentliche . : ; 

Die Uebecreſte der Wohlthätigkeit thut, was fie kann, überall werden dung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Buenos⸗ Leider ſcheinen aber die Thatſache 

Sammlungen veranſtaltet und die zuſammenge⸗ Ayres wären die Auſfſtändiſchen von Tuenman in Stadtrath Rabbow in keiner Weiſe Recht geben 


anhält, abreiſen. 


eigenſter Anregung hervorgegangen ſei. 
Kaiſer ſaudte Mittwoch früh, ehe er zum Ma⸗ 
növer ausrückte, das 
legramm an den Fürſten Bismarck ab. Nachdem 
die Antwort aus Kiſſingen an demſelben Tage 
vor der Hoftafel einpekzoffen war, zeigte der Kaiſerſ eine 


ſind 


Aae e 
daiſer von Oeſterreich und dem König von 
Sachſeu. Es ſteht feſt, daß der Kaiſer ſich im 
Einklang mit dem Graſen Caprivi beſand. Letz⸗ 
terem wurde der Wortlaut beider Telegramme 
an demſelben Tage nach Karlsbad depeſchirt. 

Die Depeſche Sr. Majeſtät des Kaiſers an 
den Fürſten Bismarck behandelt der „Temps“ in 
einem längeren Artikel: „Guillaume II et Bis- 
marck” und ſagt darin: „Die erſten Meldungen 
unwillkürlichen 


Bewegung der Freude. 


werden, denken ſicher nicht daran, darin einen 
gleich iſt, wie ihn jeder Souverän einem Miniſter 


erſpektiven. Warum ſollen wir nicht unſere den, 
eigenen Gedanken ausſprechen? Man muß er⸗ 


Auſprache über die 
Schwertes“, und als Antwort auf die Entſchließung 


Schildes bilden die Bildniſſe der Dreibundfürſten, 
über jedem die 
krone das 
en, der Wahlſpruch: In trinitate pax. Das 
telſeld mit den Dreibundfürſten iſt 


So viel wiſſe man, daß die Depeche 8 Reichs. Prinzregent Luitpold von aus Turin berichtet, daß Koſſuth ſich nach wie 


helm 
Friedrich von Baden. 
Gruppen der Porträts ab mit den drei Leitern 
der Politik der Dreibundfürſten: Kalnoly, Giolitti 


Wappen der Bundesſtaaten und freien Städte. 
Fe die Wappen der Hauptſtädte der Dreibund⸗ 
ürſten: 


einem Meter. E : ö ( N 
2 fr eſchwe ı zugefügt wo 5 8 : 
des Werkes hat, wie der „Schwäb. Merk.“ be. Ueberſchwemmunger zugefügt worden ſind, und verſammlung des Parlaments im November kein 


merkt, die Metalltechnik des Prägens, des Gießens, unde ß mit allen der Regierung ; 0 ie K Mi i i 5 

des Sn und der Galoanoplaſtik geeiftet was worden, daß mit all egierung zu Gebote Die Konſervativen legen dies dahin aus, daß 
von dem gegenwärtigen Stande dieſer Kunſt er⸗ 
wartet werden kann. 


Abends zuvor abgefaßte Te⸗ im Jahre 1870 bei Colombey gefallenen Krieger 8 5 ane rei 
8 Auweſenheit des in des Be drachen Summen ſind beträchtlich, aber da der die Provinz Santiago eingedrungen, wo fie mit zu wollen. 


iſch beide Telegramme dem ſamen Grabe 


Wien, 23. September. 
Güns nach Mohacs wurde Kaiſer Wilhelm auf 
den Stationen, insbeſondere in Steinamanger und 
Mohaecs, von der zahlreich herbeigeſtrömten Bes 
völlerung mit enthuſiaſtiſchen Eljen begrüßt. 

Wien, ui dene > : 
aus Berlin begrüßten dieſe Annäherung mit einer) Sachſen reiſt am Montag nach Viſehrad ab zur 

8115 N Bern Jede 1 alme an her 0 rg 2 AH 
Ueberlegung bleibt hinter dem Gefühl zurück und ſich ſpäter auf Einladung des Grafen Taſſilo 
diejenigen, welche morgen vielleicht den kaiſerlichen Jeſtetich nach Schloß Keszthely. 
Schritt in der vorſichtigſten Weiſe abſchätzen von Baiern veift gleichfalls am Montag 

Viſehrad und 
Akt zu ſehen, der einem Beſuche in extrewis Cliſabeth in Gödöllö einen Beſuch abſtatten. 
Brünn, 23. September. 
macht, der ihm treu gedient hat; im Gegentheil Sachſen iſt geſtern aus Dresden 
pricht man von Wiedereinſetzung und von Zukunfts⸗ Dieſelbe verbleibt, 


Mohaes, 23. September. 
warten, daß die öffentliche Meinung in Deutſchland der Kaiſer Wilhelm und der König von Sachſen der in erſterem Orte 
den erſten Schritt des Kaiſers als eine Folge des begaben ſich geſtern 
Umrittes (chevauchie) durch Elſaß⸗Lothringen dings nach dem Kavapancja-Nevier. Prinz Leopold Kundgebungen Veranlaſſung gegeben. Beun⸗ 
auslegt, als den thatſächlichen Kommentar zu der von Baiern und Erzherzog Friedrich begaben fich ruhigend wirkt die karliſtiſche Bewegung, die 
„Schärfe des deutſchen nach dem Dalak-Revier. 


und könnte unter Umſtänden eine offene und un⸗ 
heilbare Wunde werden. Dilke und Morton und 
die radikalen Blätter, die derſelben Richtung 
folgen, möchten gern den Dingen ihren freien 
Lauf laſſen oder beſſer geſagt, die Miniſter in 
ihrem bedächtigen, faſt zaghaften Vorgehen unter⸗ 
ſtützen. Sir Richard Temple und feine konſer⸗ 
vativen Freunde wünſchen, wie bereits im vorigen 
Br im Dan Afrikas einen rg 
: R Schutzſtaat zu errichten und dieſen zum Haupt⸗ 
Spanien und Portugal. kuotenpunkt für die britiſchen Handelsbeſtrebungen 

Madrid, 18. September. Sagaſta hat ſeine im dunklen Welttheile zu machen. Die veraut⸗ 
Rückreiſe beſchleunigt, und das that Noth, denn wortlichen Mitglieder des Kabinets zeigen ſich 


N ö Arten, für den Empfang der Ruſſen ihre tieſſte Ent⸗ 

ie Krone; über der deutſchen Kaiſer⸗ rüſtung ans. 

Reichswappen. Unten, vom Adler ge⸗ Itali 
alien. 


eingefaßt Nom, 23. September. 


nit 1 tem 1 9 Gegenüber anders 
den Bildniſſen der vier mächtigſten Fürſten lautenden Meidungen verſchiedener Blätter wird 
ru, König Albert von Sachſen, König Wil vor wohl befindet. 

II. ven Würtemberg uud Großherzog 8 


Nach unten ſchließen die 


Caprivi. Den äußeren Rahmen bilden die 


mit jedem Tage und erfordert die Anweſenheit der mit der Sprache herausrücken. 
leitenden Miniſter am Negierungsfige, ſondern ſprechung im Unterhauſe inſofern nicht ohne 
auch die wirthſchaftlichen Verhältniſſe find durch Frucht geblieben, als die Regierung ſich veran⸗ 
die neuen ſchweren Schäden, die dem Lande durch laßt gefesen hat, zu erklären, daß vor der Wieder⸗ 


1 


Berlin, Wien, Rom ſind angebracht. 
ganze Schild hat eine Höhe von faſt genau 
Bei der umſtändlichen Herſtellung 


durch die wachſende Arbeiternoth derart eruſt ges entſcheidender Schritt vorgenommen werden ſoll. 
ſtehenden Mitteln dahin geſtrebt werden muß, Gladſtone die ganze Sache nur wieder auf die 
Beſſerung zu ſchaffen. Jetzt erſt laufen nach und lauge Bank ſchieben wolle, und find entrüſtet, daß 
nach genauere Berichte über die Ueberſchwemmun⸗ Dilte, ein früherer Unterſtaatsſekretär Gladſtones, 


Kiel, 23. September. Nach Beendigung gen ein, da das Unwetter der vorigen Woche die als 


Wortführer der unabhängigen Radikalen nicht 


der Manöver und Auflöſung der Uebungsflotte Eiſenbahn⸗ und Drahtverbindungen in allen von nur die bekannten Heldenthaten des Hauptmanns 


ſoeb en das geſammte Geſchwader 


hier ein. ihm betroffenen Provinzen unterbrochen hatte. Lugard 
Wiesbaden, 23. September. 


Die Nach- Der angerichtete Schaden iſt überall ſehr groß, geſucht hat, ſondern die Franzosen geradezu 
an Lungen⸗ wenngleich er nirgends die Höhe erreicht, die er einlädt, Eutſchädigung für die den Katholiken 
Die Lungen⸗ in der Provinz Toledo und beſonders in Villa⸗ zugefügte Unbill zu verlangen. Dies ſcheint 


in ein ſehr zweifelhaftes Licht zu ſtellen 


Jetzt iſt jede Gefahr vorüber. uicht ſeſtzuſtellen, da viele Häuſer eingeſtürzt find Nachrichten zufolge zwiſchen dem proteſtantiſchen 
und die Einwohner unter ihren Trümmern ber Biſchofe Tucker und Mouſeigueur Hirth ein ſehr 
graben haben. Im Augenblick wird die Zahl der zufriedenes Abkommen getroffen ſein ſoll. 


Metz, 23. September. 


zirks⸗Präſidenten und mehrerer patriotiſchen Ver- Ort großentheils zerſtört iſt und die beträchtlichen den Truppen des Gouverneurs kämpfen. Der 


i 9 Lolombey in einem in⸗ Getreidevorräthe vernichtet ſind, fo iſt an einen Miniſterpräſident befahl dem Gouverneur, ſich 
in dem en an, emen An leich der Verluſte überhaupt kaum zu denken. bis auf den letzten Mann zu ſchlagen und Alles 
i — Daneben dauert die Gährung überall fort und aufbieten, um ſich bis zur Ankunft des Generals 
nimmt einen ſo drohenden Charakter an, daß die Pellegrini zu halten. Der Telegraphen⸗ und 
konſervative Preſſe Auftrag erhalten hat, im Eiſenbahnverkehr in Tucuman it unterbrochen. 
Namen der Leiter der Partei die bindende Er⸗ Die Nationalgarden in Santa Jé wurden mo⸗ 
klärung abzugeben, daß fie die Regierung ange⸗ biliſirt. 8 
ſichts der beſtehenden Zuſtände auf das kräftigſte London, 23. September. Nach einer Mel⸗ 
in allen ihren Maßnahmen zur Aufrechterhaltung dung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Kingsburv 
der öffentlichen Orduung und zum Schutze der (Indiana) vom 22. d. M. ſtieß am Vormittag 
Krone unterſtützen wird. Auch die Häkeleien dieſes Tages ein mit Reiſenden beſetzter nach 
zwiſchen den verſchiedenen Gruppen der bereichen Oſten gehender Zug auf der Strecke nach Wabash 
den Partei ſollen beigelegt werden. Die Linke, die in Folge falſcher 3 mit einem 
\ ſich in jüngſter Zeit ſehr ableynend gegen Sagaſta Güterzuge zuſammen. Mehrere Wagen wurden 
Prinz Leopold gezeigt hat, ſichert ihm ihre Hülſe gegen die Mes zerſchmektert. Elf Perſonen wurden getödtet, 15 
5 nach publikaner zu, die ſich überall rühren. Die Mi⸗ verwundet. Unter den Getödteten befinden ſich 
wird am Dienſtag der Kaiſerin litärbehörden Kataloniens find von dem General- der Lokomotivführer und der Zugführer des Per⸗ 
Gouverneur dieſer Provinz angewieſen worden, ſonenzuges. 
Die Königin von ohne jede Rückſicht vorzugehen, wo auſſtändiſche 
hier eingetroffen. Bewegungen ſich zeigen. In Montblanch und 
0 wie die hieſigen Blätter mel⸗ Kudrell werden weitere Störungen der Ordnung 
bis zum 95. d. M. im Schloſſe Morawetz. durch die zahlreich daſelbſt vertretenen Organe der 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Auf der Fahrt von 


Der König von 


Nu filand. 


bei dem Zuſammenſtoß ge⸗ 
Nachmittag um 3 Uhr neuer tödteten vier Perſonen hat natürlich zu großen 


immer weiter um 


fs greift, da die wilitärifepen Güter mit 24000 Deſſſätinen Areal, 
Elemente zu einer Entf 


cheidung drängen, die über⸗ 1 431 231 Rubel beliehen, im Gouvernement Vol⸗ 


die politiſche Lage verſchlimmert ſich nicht nur uach wie vor unentſchloſſen und mögen nicht gern 
Doch iſt die Ber | 


ſehr ſchwer. ſodaß die größte cannas auſweiſt. Die Zahl der Todten iſt noch ihnen um fo bellagenswerther, als den neueſten bow, daß die aufzuſtellenden Waſſermeſſer abjetut 


London, 23. September. Nach einer Mel⸗ bürgen vermochten, 


zehn Kubikmetern hin⸗ und herſchwankt. 


per Kopf durch den Waſſermeſſer angegeben 


Petersburg, 21. September. Der ruſſiſche Hälfte verreiſt war und ein Lauſen der Kloſets 
Großgrundbeſitz ſcheint unaufhaltſam a. a ee, Greg 2 93 
a i äbniß i els⸗Agrar⸗ einem ande auſe berichtet, em a 
Ihre Mafjeſtäten Regierung zu verhüten geſucht. Das ae e e e e im ee Wieheinn Leine derbrauch im Juli täglich 17 000 
Anzahl Rittergüter wegen Nichtentrichtung von 13 000 Liter, im September durchſchnittlich 9000 
der Bank zukommenden Zinſen zum öffentlichen Liter durch den Waſſermeſſer angezeigt ſind, ob⸗ 
Verkauf. Im Gouvernement Kiew find es 19 gleich im Juli nicht ein „Tropfen Waſſe 

mit verbraucht iſt als im September. 


wonach an Bord des Schnelldampfers „Auguſts 
Viktoria“ mehrere Cholerafälle vorgekommen ſeie 
ſollen, werden von der „Hamburgiſchen Börſen⸗ 
halle“ als gänzlich aus der Luft gegriffen erklärt. 
Der Kapitän des geſtern in Southampton ange⸗ 

kommenen Dampfers habe auf eine telegraphiſche 
Anfrage geantwortet: „Geſundheitszuſtand an 
Bord vorzüglich.“ Der Dampfer verbleibe auf 
Auregung der hieſigen Beamten der amerikaniſchen 
Sanitätsbehörden 48 Stunden in Southampton 
unter Beobachtung eines amerikaniſchen Arztes, 

damit in Newyork keine Quarantäue⸗Schwierig⸗ 
keiten entſtänden. Am Sonntag Mittag wird die 
„Auguſta Viktoria“ die Reiſe nach Newyork fort? 


etzen. — 
—— e ar n > 3 
Stettiner Nachrichten. 2 


Stettin, 24. September. Unter den Haus⸗ 
beſitzern, bei welchen bisher ein Waſſermeſſer 
aufgeſtellt iſt, herrſcht lebhafte Klage über die 
gänzliche Unzuverläſſigkeit der durch 
deuſelben vorgekommenen Meſſungen. Als der 
Magiſtrat dieſe Waſſermeſſer gegen den Willen 
der Hausbeſitzer einführte, und als er ſich dem 
Beſchluſſe der Majorität der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung: die behufs Einführung der Waſſer⸗ 
meſſer ergangenen Kündigungen der Waſſerleitum 
zurücknehmen zu wollen, nicht fügte, erklärte der * 
Vertreter des Magiſtrats, Herr Stadtrath Rab⸗ 
enau den Waſſerverbrauch anzeigten und wies 
die aufgetauchten Zweifel, daß alle bisherigen 
Waſſermeſſer eine genaue Angabe nicht zu ver⸗ 
als unzutreffend zurück. 
Thatſachen dem Herrn 


Nachdem eine Anzahl Waſſermeſſer 
aufgeſtellt und die Verbrauchsangaben derſelben 
von den Hausbeſitzern kontrollirt ſind, ſtellt ſich 
heraus, daß ein Theil der Waſſermaſſer nicht nut 
unglaubliche, ſondern zum Theil geradezu un⸗ 
ſinnige Angaben gemacht hat. Es wird uns mit⸗ 
getheilt, daß ein Waſſermeſſer, trotzdem die Waſſer⸗ Br: 
leitung während der Nacht durch einen Haupthahn 
total abgeſperrt wurde, am andern Morgen 
einen Verbrauch von 17 Kubikmetern angezeigt 
habe. Cbenſo wird uns von einem andern Haufe 
berichtet, in dem der tägliche Verbrauch nach den 
Angaben des Waſſermeſſers — ohne irgend eine 
erkennbare Urſache — zwiſchen einem und vier⸗ 
er 
theilt man uns mit, daß der Waſſerver⸗ 
brauch — der inkl. der Straßenſprengungen 
in Stettin circa 120 Liter täglich auf den 
Kopf der Bevölkerung ausmacht — bei 
einzelnen Häuſern auf bis 500 Litern 


ſei, obgleich von den Bewohnern des Hauſes die 
uns von 


Liter, im Auzuſt 


mehr 


Es treten hier alſo ganz dieſelben Er 


| 
2 


ö N b fü lückte Albert über bliebt d. billigen Zahnreini | BEN ger Ze 
dieſem Moment befand ſich der verunglückte Albert überaus bliebten und billigen Zabnreinigungs⸗ | Zei atten an die franzöſiſchen Künſtler di 
Korn am Steuer, der andere Infarfe, der Karl mittels Zeuguniß giebt. ö 8 e ergehen Be aeg 5 
au * 7 nuch Wien zur Ausſtellung ſenden zu wollen 
. ; A Einer der namhafteſten Künſtler erklärte jedoch 
Berlin 23. September. (Städtiſcher i a f 
Zentral Vie hof) (Amtlicher Bericht dem Redakteur der artiſtiſchen Zeitung, es werde 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3242 die Küuſtler nichts abhalten, die Wiener Aus⸗ 
Rinder (dabei 95 ſchwediſche), 6094 Schweine ſtellung zu beſchicken, da es ihrer unwürdig fet, 


Viehmarkt. 


den wird, ein großartiger Kunſtgenuß, aber den ſchächternes Kammerkätzchen daraus. Doch es ſtud. Man lege aber ſtets die genügende Anzahl 10,0 b 


in denen die Leitung ja meiſt geſchloſſen it und Aufgang geſchaffeu iſt, welchem die bisherige gen, muß wohl letzterer einen ähnlichen Rettungs- mm 1968 Bakonier), 1165 Kälber, EN der von Zeitungen gewünſchten Weiſe gegen 
rt - Yo ee i Der Riu der markt entwickelte ſich bei un- den Dreibund zu proteſtiren. 
7 Id 0 7 2 . 2 2 0 
Ballaſtſtücke, die großen mit Waſſer angefüllten erheblicher Preissteigerung in geringer Waare Warſ „ Sabi nerd d 
Leitung der Waflermeiier immer weiter gelanfen früheren Direktions⸗Büreau⸗Räumen eingerichtet und durch die Takelage an ein Emporkommen 3 7 en 0 = janden hier Verhaftungen von Studenten jlalt- 
5 : . u Perm N 3. Qualität 3744 Mark, 4. Qualität 32-38 ſowie die einer Gouvernante wegen nihiliſtißeh er 
tung, wenn dieſelbe nicht mit äußerſter Vor⸗ Reſtauratenr Apmann übernommen. Die beiden Waſſer empor getaucht. Die Rettung des mit Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Umtriebe. 


Schweine. In Folge der kühlen Witte . Ä 
rung zeigte ſich größerer Bedarf, es wurden daher . 
beſſere Preiſe erzielt und 1 7 5 Brief kaſten. 2 
Herren Hausbeſitzer zur Beſprechung dieſer umd richtet. Doch genng daron! — Wir wollen nicht tes Boot nochmals nach der Uufallſtelle, wo n r —55 Mort pus Antworten werden nur er» 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Satonier ek a 1 . 17 80 3 
haben, zu einer Verſammlung im großen Saale Vorſtellung des Stadt⸗Theaters gewidmet ſein, gleich eintraf, welch letzterer das beinahe wrack chert 1 ng 9 — Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
nuch dier Pfund mit 50-56 Pfund Tara per Stück. fur u fefernt ei 

| t ut 8 5 Nur elenigen Anfragen, welche 
Anzahl recht draſtiſcher Angaben der angeblich durchweg neue Kräfte vorſtellten. Der Beſuch Morgen wird ſich die ganze Fiſcherſtstte auf die ih m e me G Freitag bei der Redaktion ein⸗ 


f en“ ſermeſſer war denn auch für den Anfang recht erfreulich. > hi 3 iterer . > . gehen, finden in der nächſten Sonn- 
„unfehlbaren“ Waſſermeſſer zuſammenzuſtellen, ch f fang rech ch. Suche danach hinaus begeben. Ein weiterer ſchickt, w ogegen feine gangbare Waare nicht aus. agu mmer Be ns t re 


reichend am Platze war. Der Markt verlief lang. K. L. 6. Wenn in Ihrem Miethsvert 
1 Pe 2 ir lang, K. L. 6. ra 
ſam zu unveränderten Preiſen. 1. Qualität 52 der betreffende Raum als dewohnbarer Naum 


wobei der erſte Kapellmeiſter, Herr A. Seidel, linie zwiſchen hier und Heringsdorf. Dort waren 2 3 Waare auch darüber, eingetragen iſt, können Sie den Wirth 


3 de 5 re 2 > 75 - n f., 3. Qualität 43.—45 ichti r zer 
— Kapitän Meißel vom Schnelldampfer den Dirigentenſtab ſchwang, und die Stadttheater⸗ mehrere Arbeiter damit beſchäftigt mittels Lowrys a, an: 51. Af. regreßpflichtig machen oder von dem Vertrag 
„Spree“ des ee Aoyd, — am 21. Kapelle den Beweis lieferte, daß ſie auch unter Sand von einem di wegzuſchaffen. Beim Pf. 9 in die Preise zurücktreten, nachdem das Bewohnen des Raumes 
d. Dies. in Bremerhafen angekommen iſt, be⸗ der neuen e e in — — Zu- Füllen eines ſolchen Wagens löſte ſich unverhofft licht en ne Anita . e Bir Kr 8 Br 8 = Keen 1 nicht er⸗ 
; , 7 ; m ten Stamm eine große Erdmaff 0 md micht „Jo er ö Klagew 
richtet, daß er am 17. d. Mts. die dentſche ſammenſetzung mit dem alten bewährten Stamm eine große Erdmaſſe vom Bergeshang ab und Preiſe doch ſehr schwer zu erzielen; das Geſchäßt wat 1 n De Meer bil in 
5 gentlich füll. un h 3 — a aan |teiner Weiſe das Recht, das Jacket einzubehalten, 
off Di ignaliſi Mitgli 9 . i ückli if fährt fi inen * BE N 8 er iſt ſogar ſtraffällia, r das Kranke 
angetroffen habe. Die Bark ſignalifirte „Unfall, Mitglieder des Letzteren brachten die ſchwungvelle glücklich auf das eiſerne Gefährt fiel, daß er einen 7, Dual 42—40 Pf, beſte Lämmer bis 54 Pf, nicht een en 8 
2. Qualität 30 —40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Die Angaben der genannten Zeitung find voll⸗ 
Börfen-Berichte, Hänbig gest n die von Ihnen angezogene Ge⸗ 
ofen, 23. September. Spiritus loko ohne richtsentſcheidung ſcheint auf falſcher Auffaſſung 


Fe Are 2 Ihrerſeits zu beruhen. — R. R. Z. in G. Nach 
ange⸗ 50er f Oer 33,30. — Fla zu bern M. N. 0 
ge en — A 70er 33 Slant. — unſerer Anficht konnen Sie nicht mehr zur Ente 


4 A — 8 : J i ; ; 5 — — — Irn 9 ſchädi den, da 6 Wochen 
Golfe gefangenen Fiſchen zugezogen hatte; der und Aufbau wenig an die moderne Richtung er e 2 1 Köln, 23. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ ſchädigung herangezogen wer . 0 0 
Steuermann war in Folge des Fiſchgenuſſes ge⸗ innert. Der Dichter zeichnet darin eine Neihe Jagd und Sport treidemarkt. Weizen alter hiesiger bee alu be Kuh 3 ehe die Er⸗ 
ſtorben. Auf Wunſch des Kapitäns Spiegelberg vorzüglich gezeichneter Charaktere und dadurch N Jagd und Sport. 16,00, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo fr ug uh feſtgeſtellt iſt, S jeden- 
wurde die Bark mit frischem Proviant, Geflügel Fignet ſich das Stück zur Verführung eines neun (Aukänſe der Preußiſchen Geſtüt⸗ 1700 per November — Roggen biefiger fan eier Frag —ů 

Be a Der angeführ 


und Wei 1. Der Kapitän erzählte, daß Perſonals, indem es den Vertretern der bervor⸗ verwaltung.) Der Ober⸗Landſtallmeiſter Graf loo 14,75, do. fremder lolo 17,2 Nobember hen. . 
viele 8 J eines Schiffes bar, ragenden Rollen Saen bietet, ihr Talent zu Lehndorff hat nach Mittheilungen des „Deutſchen —,.—. N ee Grund iſt ame 2 ne l Ye 
beigefahren wären, ohne von feinen Nothſignalen zeigen, beſonders dem rer als Sport“ kürzlich mehrere Aukäuſe von Voll- neuer 16,75, fremder Toto 17,00. Rüböl' lolo 0 ft 2. Nur ER en aß Pe e . . 
Notiz zu nehmen. Dieſe Rolle gab bluthengſten zu Zwecken der Landespferdezucht ge⸗ 5200, per Oktober 50,10. — Wetter: Kühl. | ſchuwiger Theil bei en a f ertlürt 
* Zu der Woche vom 10. bis 16. Septem- O 5 ien 8 Hamburg, 23. September, Vermittags 1 werden, knnen Sie fand emüße Verpfle un 

ber kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 88 Er- ſich auch über die Auffaſſung ſtreiten ließ. Herr derſelben Verwendung erworben. Aus dem Stalle Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average bis zu Ihrem Tod . e Manne Se Jung 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von an. Cotta war durchweg der ſtreuse, gebietende Herr⸗ des Fürſten Fürſteuberg kaufte der Leiter der Sautos per Dezeuber s 8 8 Eines vi . heißt die — 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 1 21 —. welche in kalholiſchen Kirchen dem Sehne 
ſten trat Diphterie auf, wovon 49 Erkrankungen außer Acht, a er : Chriſti 1 Ehren ſtets breunend erhalten Wild — 
und 8 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon ; mg. mmachſt Freih yeim ! 23. September, Vormittags 11 2 3 Geſeg heißt es: Ob die geſetzliche 
9 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. bedentendſte Rolle iſt der „Erbprinz von Bairent) , Füblingen. Der Erſtere wird in Juſterburg auf ur. Gütergemeinſchaſt zwiſchen Eheleuten Nan tens 
Sodann folgte Darm⸗Typhus mit 22 Erkran- zus; charakteriſirt der König als zfranzöſiſchen geſtellt, während Fühlingen für das Haunoverſche Rübeuroh zucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reude⸗ Baterg richtet ſich darnach, ob vieſelb 
kungen (1 Todesfall), davon 6 Erkrankungen in Windbeutel“. Der geſtrig 3 u Celle | 5 a 0 an dem Orte beſteht u 8 Cheleute 
Stettin. An Maſern erkrankten 8 Perſonen, Jamba ch ſcheint ſich bei dem Sendium der auch der Traberheugſt Amber G. überführt, der September 15,00, per Oktober 14,25, per Dei en erſten Wohnſitz nehmen“; J 

davon 3 in Stettin, an Scharlach 8 Perſonen Molle allein dieſe Charakteriſtit zum Vorbild ge den Züchtern von Oſtfriesland zur Aufbeſſerung zember 14,10, per März 14,32½. Nuhig. erſter Wohnſitz war Se wofetöft "ten 
(1 Todesfall), davon 2 (1 Todesfall) in Stettin nommen haben, fein geſälliges Auftreten wirkte gemeinſchaft nicht herrſcht. Die Regeln der 
und an Kindbettfieber 1 Perſon. Im Kreiſe Gütergemeinſchaft greifen aber auch Platz, wenn 
Randow kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ Eheleute von einem Orte, wo keine Gütergemein⸗ 


heit * iniache Domeior zu Benin wird brinzen im Tabakskollegtum, welche im Spiel ſchaft beſteht, ihren Wohnſitz an einen audern Ort 


; TR vw Si "RefnhizQi in nicht übel war, darunter litt. Recht gewandt gab 
f ber Si Iebikirge eis Herr Textor den „Kammerdiener Eversmann“ 


A jeine jährigen Princillon und aus der Aufzucht des Behauptet. 
Die demnächſt Freiherrn Ed. v. Oppenheim den dreijährigen 5 


AUeber die vom Apotheter E. Freyberg ä Ma Vs, verlegt haben, wo dieſelbe ftattfindet, jedoch nur 
in Delitzſch fabrizirten Rattenkuchen haben W r 1 4 — in Bezug auf Geſchäſte und Verträge, welche von 


Kirchen⸗Konzert veranſtalten. Außer ver⸗ und auch der „Ritter Hotham“ fand in Herrn ſich in letzter Zeit viele landwirthſchaftliche Zei⸗ vort 8,37, do. in New⸗Orleaus Bil. Betro- einem Ehegatten mit Jemand geſchloſſen ſind, der 
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Be „ Eh e 585 Bertram einen verſtändigen Vertreter. Die tungen ſehr lobend und anerkennend ausge⸗ 


ſpr i i “u Newport 5,15. do. 
3 n : übrigen Herrenrollen waren von fo geringer Ber rohen, jo die „Laudw. Thierzucht“, Bunzlan, S in Phi ia 5,10. Rohes leuten die Gütergemeinſchaft nicht beſteht. — 
3 a — e 3 1 . deutung, daß wir unſer Urtheil über das Können die „Landw. Preſſe Verl 1b N „Organ 9 ee d . Pipe line t S. Eine derartige Handlungsweiſe iſt nach 
königlichen Demchor, werden die Zuhörer ſowohl per Verkreter noch zurückhalten müſſen. Nicht der königl Lencpekrihſchaſtageſellſchaft zu Hanover. ſſentes der Oltober 63,50. — Schmalz SS 18 und 186 des Str⸗G.⸗B. wege Beleldi⸗ 
durch ihre Geſangsleiſtung erfreuen, als auch beſſer geht es uns betreffs der Damen Auch find dieſelben überall mit den höchſten Aus og 1000, de. (Rohe u. roth ers) 1037 gung ſtraſbar, doch müſſen Sie im Wege der 
duch die Wahl ver Teuſticke inierejfiven. Herr poll befriedigen konnten dieſelben nicht. Fel. eichnungen pränmüiet warden jo inet in der Zucker (Jeir sefining Musea) —— —. Brivatliage vorgeben. . B. Stettin. Die 
König wird mit feinen ſchönen, Buß eine ie Friedrichs, als „Prinzeſſin Wilhelmine“, hatte ſeit Neuahr 1893 ſtattfindenden, unter dem Pro Pais (New) per Se — r 49,75, per Ottober Dertbeilung hat nach Stämmen zu erfolgen. — 
aus dem Iratorium „Joſun“ von G. Händel einige ganz gute Momente, aber fie bot zu viel tektorate der Königin von England ſtehenden 49 25, per Sender DES. Roth % tele FO, F. in M. Die Religionen vertbeifen ſich unter 
und Herr Neubauer mit feinen temperament- Delſamationen, man vermlißte Gefühl, ſelbſt die! Internationalen Ausſtellung für Hygiene, Phar⸗ Weise 1 foto 73,12, per September 7262, per den Völkern der Erde: Chriften (Katyoliten 197, 
re Ze er Dee Dre Ban I Beier Mittheilung von der ihr von dem Vater zudittirten maceuties und Foods mit dem Ehrenkreuz und 1 = er De pek Proteſtauten 151, Griechiſch⸗Orthodoxe So, andere 
8 rg Gelegen, erniedrigende Straſbeſtimmung verſetzte fie nicht goldener Medaille. Der Haurtvortheil vor an ber 7 „62. Getreidefracht nach —.— 200. 8 zuſammen 436 Millionen, Mohamedauer 170, 
Leit gehabt, die aus Mänerftimmen beſtehende in Erregung. Auch Fräulein Serba konnte ſich deren Präparaten beſteht darin, daß Frevbergs Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00 öder Joraeliten 7 und Heiden 827 Millionen. — 
Fenzert Vereinigung 2 5 3 zu 5 — nicht in die Rolle des temperamentvolle „Fräu⸗ Nattenkuchen Nagethiere in kurzer Zeit tödten, 71. 9 deer (Sure J. N, Birtenal lee 1. & iſt kein geſet⸗ 
de vr, ehr großartigen Sunfeuf, aber den dit vom ²˙ . e . ... . ifo Kerr, . 
wahren Eindruck der Leiſtungsfähigkeit des welt⸗ liegt uns fern, nach dieſer Probeleiftung Schlüſſe von den Kuchen aus, damit möglichſt alle Ratten Chica - B pflicht e N u 
} Shores erhä 3) in d x = zu gleicher Des f o, 22. S Weizen pflichtig, das Unterlaſſen des Markenklebens würde 
fe gr Veran ei ag gemischter zu ziehen, wir wollen im Intereſſe unſeres Theaters zu gleicher Zeit freſſen. September 9455 5 aber 67,62. Mae Sie traffällig machen. — W. Di. Die Peach 
Ar e e Männerflimmen pe, amehmen, daß auf den Darſtellern der Druckder . —— ber September 41,25. og. ſbort clear nom. war berechtigt, die Summe für wie 
Kan, auftritt. Der Chor wird aus 42 Sän⸗ daß di Pc - ren he 
a cken Sine Maiettzt der Haiſe daß die gute Aufführung eines hiſtoriſchen Luſt⸗ B 5 
77 %%% ⁰ ( / ² ] 
het. Voransſſchllich wird die Petheifigunn an spieler fühlen ſich unter der Pudercerrücke in der . a ee Bone dm | a 
dieſem hochintereſſanten Konzerte eine ſehr heutigen Zeit nicht mehr recht behaglich. 10 15 Pi werden, um unſeren Körper gegen die er“ Wien, 23. September. Nach einem Tele⸗ ach 
rege ſein. Sn a böten Anforderungen der Jetztzeit widerſtands⸗ gramm des „N. W. Tagbl.“ verwüſtete ein 
en e — —— zu machen. . 3 furchtbarer Orkau, verbunden mit einem Wollen, 
der Schrank „Pariſer Taugenichts“ zur Auffüh- | Aus den Provinzen. a 12 Ahnen a er een Theil der Weltausftellung Be für Sonntag, den 24. September. 
rung, der Abend bringt neben dem Gaſtſpiel des, ß Ahlbeck, 22. September. Das erſte geſetzte, zwedmäßige Pflege und Erkenntniß ee Platin der Kunſtabtheilung it dt Ziemlich kübles, zeitweise heiteres, vielfach 
fliegenden Ballets Moſers heiteren, Salontireler“. Opfer in deſem Jahre aus den Reihen unſerer don der höheren Wiſſeiſchaft als fo überaus und die Bilder in Folge deſſen arg beſchädigt. wolliges Wetter mit eiwas Regen und mäßigen 
— zu wird das Luſtſpiel „Feenhände“ ge- Fiſcher hat = See ee und zwar 2 erklärt le 15 u. Penn Die ruſſiſche und die holländiſche Abtheilung ſind bis friſchen weſtlichen Winden. 
2 u * . ein junges, blühendes Meuſchenleben, den 24jähri⸗ ſelbſtſtändige Lehrſtü; r die Zahntechnik er⸗ verwüß . Er Na Ar En 
„nden Hirn Bollstiiige wunden in en Sohn Albert des Fiſchers und Cigenthänmers richtet wurden. — Zahureinigungsmittel, welche 85 and —— 8 
der Woche vom 17. September bis 23. Septem- N. Korn. Derſelbe ſowie der Matroſe Kacl uns das köstliche Gut „geſunde Zähne“ dauernd ag, 23. September. Der Sohn ni 
ber 2002 Porticueu verabreicht. Schulz waren in einem Boote zuſammen heute erhalten wollen, giebt es Legionen, von denen jungczechiſchen Abgeordneten Sokol, Redakteur der 
N 5 früh in die See hinaus geſegelt, um vereint mit aber die Zahnſeifen der weltbekannten Firma A. radikalen Zeitſchrift „Neodvisloſt“ iſt heute unter 
Stabt⸗Theater einem anderen Boote dem Flunderfang auf Tuden H. A. Bergmann, Waldheim, in erſter Linie . er Aullage des Hochberralhs verhaftet worden 
3 = . abzuliegen. Nachdem fie bis Mittag ihr Gewerbe ſtehen und in Folge ihrer bequemen Anwendung 8 3 innen b 
Eröffnüngs⸗ Vorſtellung. fleißig betrieben, mußten fie wegen des heftig auf- und zweckmäßigen Art der Reinigung auch von Lerberg, 23. Sertember. Anläßlich der 22. September, + 0,30 Meter. — Od R 
Während der Sommermonate hat das Stadt⸗ tretenden 3 den Faug Mg = mediziuiſchen — — 2 mer 3 polniſchen Nationaltrauer und zum ee 22. a Warte Sy 
enter, das neueſte Schmerzeuskind unſerer Stadt, waren au reits auf der Rückkehr nach hier wurden. Jedem Sti Jaldheimer Za eu- denk ie Theilung Polens He- Uuterpegel — u 
— nes rein erfahren, io denen begriffen, 9 plötzlich oberbalb Koſerows, unweit ſeiſe iſt eine lehrreiche, mit gediegenen Abbildun⸗ ſwaſte e 4 e 8 Poſen, 22. September, + 0,26 Meter. Netze 
allerdtugs innerhalb des Zuſchauerraums nur jener Stelle der Oſtſee, wo vor zwei Jahren der gen verſehene Abhandlung über die Zähne beige⸗“ a 5 „bei lich, 20. September, . %% Meter. — 
wenig zu ſpüren iſt, denn die dert eingerichtete Dampfer Cuxhaſen“ ſeinen Untergaug ſaud, das geben, welche nicht nur von der gemeinnützigen, dienſt ſtatt, zu welchen alle Korporationen mit bei Thorn, 21. September + 044 
Nene erscheisene wird erst Amir in Thötiakeit Most durch einen ſtarken Windſtoß auf die Seite ſondern auch von der ſachgemäßen Auffaſſung des umflorten Vereinsfahnen erſchienen ſind. Meter. 2 
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davon keine Kenntuiß hat, daß zwiſchen den Che⸗ 
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fragte vorſichtig um den Buſch, ob denn gar nichts 
hätte gerettet werden können und er ſagte zum 
erſten Male ganz heiter, ob mein Leben denn nicht 
das Koſtbarſie geweſen wäre. Er hatte gleich ge⸗ 
wußt, daß der Blitz eingeſchlagen und war des⸗ 
halb zu mir geeilt, wo es ihm noch eben möglich 
g weſen war, mich vor den Flammen zu retten. 
„Ach, Herr Profeſſor,“ fügte ich nun ganz zer⸗ 
knirſcht, damals durfte ich ihn nämlich noch ſo 
nennen, „ich bin ein großer Sünder und verdiene 
es gar nicht, daß Sie mich aus dem Feuer ge⸗ 
tragen haben.“ Da wurde er kreidebleich im 
Geſicht und wehrte nur mit den Händen ab, daß 
ich nichts weiter ſprechen ſolle. Ich aber ſagte 
ihm alles von wegen dem Briefe und was Dr. 
Normann mir damals geſagt hatte. Er hörte 
ſtill zu und lachte dann kurz auf, indem er mich 
einen Narren ſchalt, der am Ende gar dem Heuchler 
geglaubt habe. Es ſei brav von mir geweſen, 
daß ich den Brief zurückbehalten und er ſreue ſich, 
daß er nun aus der Luft ſei, er wolle kein Woat 
mehr davon hören. — Er mußte aber doch wohl 
genug darau denken, weil er ſeitdem ganz ruhelos 
wurde und wieder ſein altes Wanderleben begann. 
Auch nach der deutſchen Heilanſtalt wandte er ſich, 
und ich hatte meine eigenen Gedanken dabei, weil 
ich ihm erzählte, daß fein Feind ſich rerheirathet 
aber doch ſeelenfroh, daß mein Herr fein Geld habe und hier irgendwo in Amerika wohne. Ich 
und ſeine Papiere bei ſich im Thurm gehabt und fürchtete, daß ihn der Schlag rühre, als wir bei 
fein eigener Kaſſenmeiſter geblieben war. Als ich unſerer Ankunft erfuhren, daß der gute Doktor 
aber ruhiger nachdenken konnte, fiel es mir wie durch einen Unglücksfall um's Leben gekommen 
ein Stein aufs Herz, daß nun auch gewiß der war. Er war wie Jerſchmettert und ſprach in drei 
Brief des Dr Ich! Tagen lein Wort mit mir. 


Im Rieödbof. 
Original⸗Roeman von Em. Heinrichs. 
31) 

Gottfried ſuhr fort: „Wir reiſten alſo wieder 
ab und verkrochen uns eine Zeit lang in unſere 
Höhle, welche dicht am großen Meere ſich befand 
ein altes thurmartiges Gebäude, das mein Herr 
gekauft und worin er ſich ſein Laboratorium ein⸗ 
gerichtet hatte. Wir bewohnten es ganz allein, 
hatten keine weiteren Dienſtbeten, da ich Alles in 
Ordunng biclt, und das Eſſen aus einer nahen 
Reſtauration holte. Mein Herr ſchlief au der 
Thurmſeite, ich in einem kleinen Seitenflügel. In 
einer Nacht weckte mich ein furchtbares Gewitter 
und als ich kaum aufgeſtanden nnd mich ange⸗ 
kleidet hatte, fuhr ein Blitzſtrahl ins Haus und 
warf mich beſinnungslos zu Boden. Als ich wieder 
zu mir kam, lag ich auf meines Herrn Bett. Er 
ſagte mir, daß der eine Flügel des Hauſes ven 
dem Blitze eingeäſchert worden war, weil ich die 
hohe Fahnenſtange, welche den Thurm überragte 
und deshalb die höchſte Spitze war, eigenmächtig, 
obwohl er dagegen geeifert und es mir ſogar ver⸗ 
boten, wieder aufgehißt hatte. Das war richtig, 
ich trug allein die Schuld an dem Verluſt, war 


Normann mit ve xbrannt ſei. 


Stettin, den 22. September 1893. 


Aufruf. Bekanntmachung. 


Von Gönnerinuen und Freundinnen Bethaniens wir! Di 
8 25 8 5 ie Ausführung der Schloſſerarbeften zum Neu⸗ 
en Hr bie mannigfaligen Bevirr bau der höheren Toöchterſchule hier elbſt ſoll im Wege 
niſſe des Hauſes in den gütigſt dazu bewilligten Räumen Wager lee . nn au 5 Montag, de 
des Offtzierkaſir os veranſtaltet werden. Wir bitten 2. Oktober 1598, Bormittags 10 Uhr, im Stadt- 
Der Fre ude, uns geneigteit mit allerhand nützlichen J bau⸗Bürean, im Nathbauſe Zimmer 38, anberan mten 
ai der Ben Gegenſtänden zu verſorgen. Geſ Lenke Termine verſiegelt und mit entſprechender Auſſchriſt 
d r den Bazar werden außer in Berhanien von folgen. erſchen abengeben, woſelbſt auch die Eröffnung der: 
en Dau der. mit herzlichem Dank entgegengenommen: I ſelben fattfindet. 
Kansas G = — a unt. Verdingurgsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent- 
B Schloß. Fran richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder geqeı 
Fenerallieutenant vom Blomberg, Ercelleug, ][ ofiſreie Einſendung dieſes Beſrages nur in 10 Pf. 
2 1. Frau Generallieutenant von Kofhhiasfen) vou dort zu beziehen. 
raten, Excellenz, Vietoriaplag 3. Frau] Nähere Auskunft wird im Baubüreau der genannten 
hben — 8 . 5 Schule, Bellevueſtr. 63, hierſelbſt ertheilt. 
Beydehreck, ee Alte Falkenwalder. | Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
en II. Fran Gonfiitoriahpräftent kr doncer, Stettin, den 18. September 1893. 
— marckſir. 23,1 1 Braun Bolizeipräfident Thors, 
Swardir. 7, Fran Generalſuperintendent 
Poettier, — 10. Fran Commerzien⸗ 
rat) Quisiorp, Falkenwalderſir. 88. Fran 
Provinzial⸗Schul ath Betfae, Falkenwalderſtr. 84. 
Frau Stadtrath Keck, Falkenwalderſtr. 89 
Fraugkaufmann Muetzell, Falkenwalderſtr. 38. 
Frau Sealla. Fallenwalderſtr. 94. Frau De. 
Schmid, Kantſtr. 3, 1. Fran Kaufmann 
Robleder, Gartenſir. 14. Frau Kaufmann 
Krahmsteewer, Gr. Wollweberſtr. 31 
Frän ein Fatzler, Johauneskloſter. Frau Be. 
Neumeister, Berliner Thor 7 


Stodlverordneten-Verſammlung. 
Am Donnerſtag, den 28. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 23. September zur: 1 


en der Parnitſtraße. 


Die bisher an den Zimmermeiſter F. Schmidt 
zermietheten, au der Rarnitftraße gelegenen Plätze 
Nr. 11 und 12, von je 4000 qm Größe, ſollen auf 
die Zeit vom 1. April 18944 bis Ende März 1900 
anderweitig öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Eutgegennahme der Gebote ſlent auf 

Moutag, deu 16. Oktober d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, 

in unferm Sigzungsſaale, Rathhaus Zimmer Nr. 23, 
Termin an. Die Vermiethungs⸗Bedingungen können 
vorher in unſerm Bürcan eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie-Deputation 


Orts-Krankenkasse 26 


erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge! 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt 
Pölitzerſtr. 20 
Dentſchen⸗ — Kronprinzeuſtr.⸗Ecke). 
dr. Ehrenberg. 


22 


22. 


Stettin, den September 1893. 


Bekan utmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100000 Theilen 5,65 Theile organiſcher Subſtanzen; (gegenüber der 
= iſt deshalb als gutes Trinkwaſſer nicht zu, 


te ne ae nn 
IE den Genuß: deſtelben in uicht abgetocytem Jurückgetchet. 


r dent Ge 
ue 8 hierdurch dringend gewarnt. 5 
Der Polizei-Präfident. e 


In Vertretung: g 
Dr. med, Arthur Kant, 


Frhr. v. Müllessem. 
prakt. Arzt. 


Stettin, den 22. September 1893. 
Bekanntmachung. 

S Somöopath, 
wohnt jest 


Unter Bezugnahme auf die diesſeits unterm 18. d. M. 
z. Greifenſtr. 5, I. 


erlaſſeue Polſzei⸗Verorduung wird hiermit bekannt ger 
macht, daß diejenigen Radfahrer, welche noch nicht um 

eben dem neuen General en 
Sprechſtunden: Vormittags S—10. 


einen Fahrſchein und um Radnummern eingekommen 
find, ihre Geſuche perſönlich unter Vorzeigung des Rade 
Nachmittags 3—4. 
An Sonn⸗ und Feiertagen nur Vormittags. 


bei dem Polizei⸗Kommiſſar ihres Neviers anzubringen 
A. Teseler's Zahnatelier, 


date ben. 
Diejenigen, welche eingekomme u ſind, werden dura 
Breiteſtr. 6. II. Sprechſt. 9—12, 2—7. 
Künſtliche uſtliche Zähne. Sale Nervtödten, Zahnziehen. 


den Kommiſſar ihres Reviers beſchieden werden 
Königliche Polizei⸗Direktion. 

Mein 3. Zahn⸗Atelier beſindet ſich jetzt 

Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 


In Vertretung: 
HZ. Et esse. 


— 


— 


Frhr. v. lüllensem. 
Bekanntmachung. 
Schneider, die außer Arbeit und fähig find ge 
Bekleidungsſtücke auzufertigen, können auf der dies: 
feitigen Handwerksſtätte ſoſort Beſchäftigung finden. 
3 gen = zum 25. d. Mts. im Bürcau der 
eichneten i im Stabs⸗ 
weiße —— W Belle dueſtraße im Stab Sat ee 
1. den 22. September 1893. N 8 5 
* 8-Kommiljion des Grenadier⸗ Höhere an 1 ädchenf chule. 
le han efindet ſich Eliſabe 
egiments König Friedrich eg IV. Haraße 8, an der Ecke der Bismarditvake, Der ler 
(1. Pomm. ) Nr. 1 858 Kg ri 5 5 55 am Donnerſtag, den 
— —— ſ . ——— ÿ—ä—J—d — „Zur Aufnahme neuer Schül 
Stettin, den 18. Sede 1893. 17 1 zum 7. } 12 ee — 
v ollweberſtr. 5 achmitt 
Hafenbaui in Stettin. bereit. Vom 8. Oltober ab . N et Ben 
Lieferung von Portl and⸗Cement. im neuen Schulhaus von 11—1 Uhr entgegen. 
2. — Bau der neuen Hafenanlage in Stettin ſoll Dr. W Sener. 
Lieferung von = 
35000 Tonnen Portland-Cement Stadtſchule 

im Wege der öffentlich: n Ausſchreibung vergeben werden. 

Nude Berdingumgsimterlage liegen im Zimmer 41 des zu Grabow a. O. 
— zur — 1 — n Die Aufvahme derjenigen Kuaben, welche bereits 
Angebote fund daselbst bis das 6. Lebensjahr erreicht haben, oder daſſe be bis zum 

Freitag den 27. Oktober d. J. Born. 11½ he, [7 Ge te, bot B12 Uhr Bormittagg 10 

verjclofjen unb mit der Anffchrift: Angebot auf Siefer | den 28. d. DS. van S la dun Bormittags in 

ar en Cement. einzureichen. Ten e Fr ee 2 

auf⸗ und Impfſchein ft x 
„Der Magiiteat, Tiejbau-Deyutation. _ — Nitschke. 
Be Stettin, den 16. Seb tember 1893. En 
en eka m untmachung. Stadt ſchule 
Herſtellu er 
e e es ber dee da eee zu Grabow a. 
ei on zm Wege der 1 — usſchreibung ver- |. Die ru ber x ‚dnipflichtigen Mädchen, "elite 
bis zunt 31. Dezember d. J. das 6. Lebens fahr er⸗ 
reichen, findet am 3 den 28. September, von 

Morgens 8 Uhr ab, im neuen Schulhauſe, a 

ſtatt. Bergin. 


in werder 12 

uneboie auf find bis zu dem au 

den 27. Eryieuher 1693, Vorm ie fn 
in: Stadtbar- en im Rathhauſe, Zimmer 38, au- 
hergumten Ter ine berſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchriſt verſchen abergeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen sid ebeudaſelbſt gegen Enk⸗ 
richtung von 50 in Empfang zu nehmen, oder gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages in 10 % Poſtmarken) 
don dort zu beziehen. 


j Der Magiftrat, Hochs Deputation. 
Kirchen Pes.“ 


Yatoibfttenie 
Anı Tlerſtag, den 26. Seutember, Vorm. 11 Uhr, 
Ir ent u. Ocichte der Konfirmanden: Prediger 
— 3 u dan woc, . 27. September, 
us. r, Einſegmung un — 
Prediger Dr. Lül mann. 5 851 


(Zoruen): 
Sonntag, den 24., any 10 Uhr. 3 der 
r der Gemeinde Nen-Toruch, Beichte 


und T 
N. heil. Sued: Herr Prediger Behrend. nt 
Zrün . wird bill. ertheil t. 
* wobne jetzt Bugenhagenſtr. 14, II — — Se 25 e [er 
Prediger an Et. Peter ud Ban, Juriſ. L Dureau Sr Spree dür nds 


tägl. — 9 Hihr Adds. 


Schule zu Tnter- Bredow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen 2 Mähhen. 
bis zum 81. Dezember d. Js. das 6. . 
r. 


— Ye, ME e el Fu 
Engel. 
Akademie für Kunstgesang 


(Solo-, Ensenable-, Chorgesang, Deela- 
mation, Vorlesungen über Aenhetik 
„ der Musik 

zu 
Fe 12010 4 — fang Oktober — 
i Mermann Kabisch 
Loniſenſtr. 20, 2 Tr. 


vorzulegen. 


Dann ſagte er plötz⸗ der 


Vermiethung von 2 Kagerplätzen 


lich, daß er wieder heimkehren wone nach Deutſch⸗ 
land und ich hoffte nun wirklich, daß er ſich dort 
nach Weib und Kind umſchanen werde. Er hatte 
alſo, wie geſagt, ſeinen Namen drüben abgelegt 
und ſich nach ſeinem Rufnamen Reinhold genannt, 
litt hier in Deutſchland auch nicht den Proſeſſor⸗ 
Titel von mir. Anſtatt aber ſeine Frau auſzu⸗ 
ſuchen, vergrub er ſich hier im Norden in dieſer 
Einöde wie ein 3 Menſchenfeind, ließ 
aber doch nach und nach den Wnuſch merken, daß 
er gern wiſſen möchte, ob Mutter und Sohn 
anders nannte er fie nicht — noch am Leben ſcien. 
Da faßte ich mir endlich ein Herz und ſchrieb an 
den Notar, der damals meines Herrn Sachwalter 
war, und bat ihu, ſich nach der Frau Profeſſor 
Forſter und ihrem Sohn umzuſchauen, ich wollte 
ihm alle Koſten erſetzen, legte auch wohlweislich 
gleich eine Banknote mit in den Brief. Die Ant 
wort ſollte er unter gewiſſen Buchſtaben poſtlagernd 
nach Ulbach ſchicken. Ich mußte lauge darauf 
warten, aber endlich war ein Brief da, der Notar 
lebte richtig noch und hatte mit unendlicher Mühe 
den Wohnort von Mutter und Sohn ausfindig 
gemacht. Sie mußte ihr Brod mit Kleidermachen 
verdienen und angeſtrengt arbeiten. Ihr Sohn 
ſei Chemiker; doch lebten beide ſehr einſam und 
wären überall geachtet. Ich ging nun jo ſchritt⸗ 
weiſe bei meinem Herrn vor und ſagte unter 
andern, daß der Notar, wie ich in Ulbach gehört 
habe, auch noch am Leben ſei. Und richtig, ſchon 
nach acht Tagen mußte ich einen Brief an ihn 
auf die Poſt tragen. Ich erfuhr unn auch, daß 
Notar an die Frau Proſeſſor geſchrieb en und 


n EN Z. IV W., Zietenſtraße Nr. 22 
(früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eing richteten Haufe 


Militär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahre I. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina 
Unterricht, Disziplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren 
Anübertroffene Hejultet e: 1892 beſtanden 
9 Fähnriche, 12 Primaner, 8 Einjährige, meiſtens 
1 bis es — der Penſionäre ea. er 


Das Paedag Ostrau h. Fileime 


eröffnet das wit tersem«ster am 10. October, 
Die Arstalt, Schule u. Pensionat nimmt Zög- 
linge in alle Klassen von Septima an, auf 
und entlässt sie mit dem Ber. chtigungs-Zeug- 
»isse zum Einj. -Freiwilligendienst, Prospeete 
besagen das Nähere, 


"Stettiner 
fr undhesitzer-Verein. 


Die geehrten Herren 


Hausbeſitzer 


erden 8 . 
behufs Beſprechung der durch Aufſtellung von 


Waffermeſſern herbeigeführten Uebel 


fände und Benachtteiligungen der Hausbeſitze 
zu, einer Verſammlung auf Dienſtag, den 26. ds., 
Abends 8 Uhr, im großen Saale des Concert 
hauſes hiermit ergebenſt eingeladen. 
Jusbeſendere bitten wir diejenigen Herren Haus⸗ 
beſitzer, welche durch ungenaue Angaben der auf⸗ 
geſtellten Waſſermeſſer bereits Schaden erlitten 
oder ſich über die kaum glaublichen Angaben einzelner 
derſelben Notizen gemacht haben, Dar ihre Notizen 
entweder ſchriftlich vorher bei dem Herrn A. Collas 
Bölißerfir. 87, oder Dr. . Grassmann, Kirch⸗ 
platz 3, einreichen oder zur Verſammlung mitbringen 


zu wollen. 
Der Vorſtand 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 


Stettiner Husik-Verein. 


Im. Laufe des Winters werden wiederum 


vier Symphonie: oncerte 


unter Leitung des Profeſſor Dr. Lorenz u. Kapell 
meiſter Olreney und Mitwirkung hervorradenden 
Solokräfte gegeben werden. — Rummerirte Abonne 
mentskarten für die aktiven und ina tiven Mitglieder 
des Vereins find gegen Vorzeigung der Vereinskarte zu 
3 , bei Hern Simon zu entnehmen. Für Die 
jenigen, welche nicht Mitglieder find, koſtet die 
Abonnementskarte 8 % 


Für die vorjährigen Abonnenten werden die alten] Sa 


Plätze bis zum 39. September reſervirt. 


1. Concert mit Fräulein Leis in ger 


am 2 November. 


Der Vorſtand. 


Steltiner Handwerker-Verein 


Dounerſtag, den 12. Oktober er., aa; 8½ Uhr, 
im Vereinslokal, Gr. Ritterſtr. Nr. 7: 
Halbjährliche 
G neral Verſammlung und 
Fragekaſten⸗ Eröffnung. 


Anträge auf Statuten⸗ Aenderung ſind ſpateſtens = 
ch mit wenigſtens 7 Unter⸗ | 


14 Tage vor derſelben ſchriftlich 


ſchriften beim Vorſtande einzureichen. 


Der Vorſtand. 


Bezirksverein 
„Vor dem Serie Thor“. 


* 1 Montag, d 
8½ Uhr, an Vereinslokal, er 129. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Jahresbericht. 
2. Wahl des Vorſtandes. 
x der Kaſſenreviſoren. 


lungen. 
n PR Der Vorſtaud. 


Schmiede Innung. 


Am Montag. den 2. Oktober. Nachmittags um 
5 Uhr, findet — der orde zur nath eine 


außerordentliche 
General- Verſammlung 


ſtatt. Tages⸗Ordnung: 
Abänderung des $ 2 unſeres Innungs⸗Statuts: 
1. wegen Errichtung beſonderen Innungs⸗ 


Krankenkaſſe. 5 1 
um pintichen und sabkreides Sea 


Wingolf sei's Panier! 


ub junger Wingol 
1 18 Abends 8 e. t. im Naber, 
ier Wilhelm“, Seer 1. 


—Fanzinterricht. 


An Oktob innt der 3 für Da⸗ 
ra See, mi 9254 Knaben und werden Anmeldun⸗ 


en: 1 11—1 Uhr, 2 
itags ee rkel Gavotze de 
Kaiſerin, Menuette & 22 Bee 

halda 8 


pringer, 
Loꝛtiſenſtr. 6/7, 3. Etage. 


Abends | 8 


det ihr um den Beſuch herum gehorcht hat. Es den Vorſchlag, ſpäter zu ihm zu kommen, was 


iſt aber keine Antwort von ihr gekommen, bis nun 
endlich nach ihrem Tode.“ 

Gottfried ſchwieg erſchöpft und auch Dr. Feld⸗ 
mann ging eine Weile ſchweigend dahin. 

„Vou jenem ſchuftigen Neffen haben Sie alſo 
nichts wieder vernommen?“ fragte der Letztere 
endlich. 

„Nein, wollte Gott, 
vor Augen käme.“ 

„Na, vielleicht meldet er ſich jetzt als Erbe,“ 
meinte der Doktor ruhig. „Uebrigens hat Ihre 
Geſchichte eine Lücke, alter Freund! Welche Rolle 
ſpielt denn David Brown darin?“ 

„Ja ſo, den hätt' ich richtig vergeſſen, Herr 
Doktor! Es war bei unſern letzten Fahrten in 
Amerika, als mein Herr ſeine Brieftaſche mit fünf⸗ 
zigtauſend Dollars in Banknoten verlor. 
größten Theil feines Vermögens hatte er in der 
amerikaniſchen Staatsbank ſicher geſtellt. Er ließ 
feinen Verluſt durch verſchiedene große Zeitungen 
befaunt machen und verſprach dem Finder zehn⸗ 
tauſend Dollars davon. Und richtig ſtellte ſich 
ein Mann mit der Brieitafche und ihrem vollen 
Inhalt bei uns ein, nämlich der brave David 
Brown, ein geborener Penſylvanier. Er ver⸗ 
zichtete ſogar auf den reichen Finderlohn und bat 
meinen Herrn nur, ihn mit nach Eurova zu nehmen, 
weil er in England einen Vetter habe, den er be⸗ 
ſuchen möchte, und wenn er ihm dort fünfhundert 
Dollars geben wolle, um ſich eine Exiſtenz zu 
grunden, wäre er ihm von Herzen dankbar. Das 
gefiel meinem Herrn. In England machte er ihm 


daß er mir nie wieder 


denn auch geſchah. David Brown wurde unſer 


Hausverwalter und hat ſich ſteis ehrlich und un⸗ 


beſtechlich erwieſen.“ 

„Immerhin ein ſeltenes Menſchen⸗Exemplar, 
nickte der Doktor. „Sieh da, iſt das nicht der 
Gutsbeſitzer Hellwig?“ ſetzte er, einen Herrn, der 
ihuen eutgegeulam, in's Auge faſſend hinzu: „Der 
kennt auch den jungen Forſter und hat ihn nach 
der „Kroue g ebracht. Wollen Sie mal mit ihm 
reden, Gottfried?“ 

„Eigentlich hätte ich nun wohl geung geredet, 
Herr Doktor! — Wo wohnt der Herr?“ 

„Su Birkenmoor, eine Stunde von hier. Doch 
es it gut, gehen Sie nur, Gottfried, und über⸗ 
nehmen Sie die Pflege Ihres Herrn. Sie köunen 
mir ir gegen Abend den Wagen wieder jchiden.” 

Der alte Diener ſchritt an Hellwig vorüber, 
einen prüfenden Blick auf ihn werfend. Dieſer 
beachtete ihn nicht weiter, ſondern eilte auf den 
Arzt zu. 

„Wie geht's Ihrem Kranken, lieber Doltor?“ 
rief er, ihm die Hand ſchüttelnd, „ich meine den 
jungen Fremden, den man durchaus zum Mörder 
fene n will.“ 

Sie halten ihn einer ſolchen böſen That alſo 
nicht fähig?“ 

„Gott ER ebenſo gut köunte ich Sie oder 
mich ſelber dafür halten. Der Kontrolleur iſt 
förmlich verbiſſen darin. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bekannte Glückseollecie A. GERLOFF, Nauen b. Thekannie Glicksunleie A. GERLOFR. Nauen I Ber. 


Geduld und Ausdauer führen zum Ziel, 
Für nur 1 Mk. kann man obige Bezeichnung erproben. 


Grosse Berliner Kunstausstellungs-Lotterie schon 28. September, 


Geammigw. 42800 M. Hptgw 


200 


M. — 1 Orig. -Loos nur 1 K. 


Grosse Quedlinburg. Pferdeletterie schon 5. Oktober. 
1500 Gw., Gestgw. 3250® M., Hpizw. 2 Equipage 1500 M. W. und 13 Pferde. — 
1 Original-Loos mur 2,10 N. 


Grosse Geld-Lotterie. Ziehung 6.—7. 


415372 Gldgw., Gstgw. 294000 . Hptew, 3006, 20000 15% W. 
3 Zieh) 6, 30 M. Auth. ½ 3,56 M. 


1 Origi anl-Loos (gült. f. 


Porto 10 Pfz 


Gutfitzend 


in allen Weiten zu 


Auerkaunt 
ſtreugſte Reellität. 


Ers 


1½% 2 — M., 
Gr. Frankf. Pferdelotterie schon 11. Oktober — 12000 Gw. Gstow. S4 000 M. 
Uptgw. AB Ee p., 80 Pfd. — Orig.-L. nur 1 N. 
Jede Liste 20 — 


a Robscidene * iene- -Unterkleider, — sn (dr. kai R 
mann) Reform, Vigogue und wollene Normal-Unterheinden 


und Unterheinkleider, 
für jede Figur ET B 
Herren Kravatten und Hoſenträger, Socken, Kinder: und 
Damenſtrümpfe von den billigſten bis feinſten Qualitäten aſſortirt. ee 
Wollene Strumpflängen (waſchecht, diamantſchwarz), Gamaſchen, 
Kinderjäckchen, Mützen u. Schuhe, Flauell⸗ u. Trikot Ober⸗ 
benden, wollene Damen⸗Unterröcke, Korſets (geſtrickten gewebt, 
4 wollene Damen- u. Herren Weiten, mitund auchohne Aermel, Trikot⸗ 
4 Taillen u. Blouſen, reichſte Auswahl hochfeiner Fantaſie-Artikel, 
ſowie das vollſtändigſte Lager von baumwoll., wollenen u. Bigogue 
Strickgarnen in beſter Qualität empfehlen zu billigſten Preiſen 

Stropp & Vogler, 

Kohlmarkt 3. 

Anewahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. 7 


Weiße Unterröcke 


mit Stickerei⸗Volant 
von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten. 


Weisse Piqué- und Flanell-Rcke. 
Selbstgestrickte und -gehäkelte Röcke 


in Wolle und Baumwolle. 


Oberhemden, Chemisetis, 


Kragen und Mansehetten 
in vorzüglichen Qualitäten. 


Cravalten 


in denkbar größter Auswahl. 
Cravatten nadeln, Kragen- u. Hanschetten-Knöpfe 


in neueſten Muſtern. 


—88 Echarpes e 


in Wolle, Seide und Chenille und großer Farbenauswahl. 


Schwarze Cachemire, 


glatt und gemuſtert, zu äußerſt billigen Preiſen. 


C. L. Geleineky, 


Noßmarktſtraße 18. 


Ausstattungs- Magazin 


Höbelfabrik un banphenteh g. Kronthal & Sühne. 


Gegründet 1832. 
8 an reicher Auswahl die meisten Ber- 
liner Geschäfte übertreffendes Etablissement. af 


I[Verkauf zu Fahrikpreisen ohne Zwischenhandel! 


Einrichtungen von M. 500 bis M. 30,000. man: 
Breitestrasse 17 At 
im eigenen Geſchäftshauſe. 


Dezember. 
W. 


Oktober, 10.—11. November, 14.—16. 


175 1 ll. 


e Corſetts 


ſehr billigen Preifen. 


Garantie 10 Jahre. 


Decorationen 
— — 


Termine vom 25. bis 30. September. 
In Subhaſtationsſachen. | 
26. Sept. A.⸗G. Stargard. Das dem Schmiedemſtr. 


ISCHERING’S Pepsfn-ESSenz) 


„ Kanniß' 5 . j * Er : 5. ur 
es er Eheleute geh, zu Hausfelde bel. Grund⸗ nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an der Univerität zu Berlin AR: 
ſtück. „G. Swinemünde. Das den Maurer Meiſſner⸗ Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchleimung, E03 
ſchen Eheleuten geh., in Garz bel. Grundſtück. — A.⸗G. die Folgen von Unmaßigkeit im Eſſen und Trinſen werden durch dieſen angenehm ſchmeckenden KM 
Greifenberg. Das dem Ti Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. — Preis per ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1.50 N. 


| 


low, geb. Papow, geh., in Anclam bel. Grundſtück. 
28. A.-G. Ueckermünde. Das dem Bauunternehmer 
Carl Marks geh., in Ueckermünde bel. Grundſtück. 
29. Sept. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann E. 
Schiffmann geh., hierſelbſe Heeusollernſtraße 10 bel. 
Grundſtila 


BR 


mann, Aſchgeberſtr. 5, 


SE 


a 


Hof⸗Pianoforte⸗ 


von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Loniſenſtr. 13. 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Wilhelms II 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 

Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 


e 
TR — 


Ir Kenkursſachen. > 
25. Sept. A.⸗G. Stetlin. Erſter Term.: Handlung 
Otto Gottſchalk. Juhaber W. Lege hierſelbſt. E 
26. Sept. A.⸗G. Gartz a/ O. Schluß⸗Term. Nachlaß 
des verſt. Ziegeleibeſ. Ed. Kriedel'ſchen Eheleute 5 
27. Sept. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term: Material. 
waaren⸗Hdlr. Alwin Schlüter hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 7 
Erſter Term.: Kaufmann Bruno Liebich, hierſelbſt. — E 
A.-G. lleckermünde. Vergl.⸗Term.: Kahnbauer W. Er 
Preſſer daſelbſt. 5 
29. Sept. A.⸗G. Steltin. 
C. Peters, dierſelbſt. 
. Te ͤ ͤ——-— 
Bären- Apotheke, 
Deutschesir. 2. 
Allopathie u. Homoespathie, 
In meiner erweiterten, neu eingerichteten 
homoeopathischen Offlein werden fortan nur 
Arzueipräparate aus der homoeopathisehen 
Central-Apotheke von Dr. Willmar 


Schwabe in Leipzig in Original⸗Packung und zu 
gehen abgegeben. 2 


© m. 
2 .. 

Dr. Ludwig Müller. 
ohne Preis. Erhöhung in 
„jährlich 27 reich ill 
NS ſtrirten Rummeru von N 
IM jetz, ftattbisiers seiten, | 
A nebit 12 großen farbigen 
moden⸗Paneramen mit gegen 


— . amñ2—Ü8 
Y 100 Figuren un 14 Beilagen mit 
N Dierteljährlich 7 i. 28 Pf. — 25 Er. 


etwa 280 Schnittmuſtern. 
N beziehen durch alle Buchhandlungen und 
17 


> oſtanſtalten (Pot: Zeitungs: Katalog: Nr. 


4252). Probe⸗Rummern in den Buchhandlungen 
Das beliebteste Organ! 


inet Ti 


2 
* 
1 
. 
3 
E 
— 
2 


Erſter Term.: Konditor re 


* 


* 


wie jede Concurrenz. 


ch jederzeit geſtattet! 


Hemden mit doppelter Bruſt 
5 3 „ Hoſen zum Ueberknöpfen 
Herren- und Damen⸗Camiſols 

Er 4 „ Beinkleider 

2 Kinder⸗Tricots in Baumwolle und Wolle 


Wolkenhauer's Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos in Eiſen und 
2 Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello⸗Reſonanzböden in 
° drei Größen, ſogenannte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 


Specialitat 
5 liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 


bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll 


ſtändig gleichen, in Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 
der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſympa⸗ 
Der Ton thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigeit kleinen Flügeln. 
Die Spielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präciſion. 
8 5 Zu den Wolkenhauer'ſchen Patent- oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer⸗ 
Die Mechanik. den nur die beſten e neueſter Repitition verwandt. 
3 3 a Durch ſtä ; Fiſenrähme, 
Die Stimmhaltbarkeit. Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Eiſenrähme 


5 n Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 
dieſelbe allen klimatiſchen Verhältuiſſen und Temperatur⸗Veränderungen un⸗ 


bedingt Trotz. 
. IA . 
Durch Verwendung nur des 
Die allgemeine Haltbarkeit. d Wear erke 
ner Hölzer, ſolideſter Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit erreichen die Wolkenhauer'ſchen Inſtrumente eine jo außerordentliche Halt⸗ 
barkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garautie von 
20 Jahren übernimmt. m 
j Die Ausſtattung des Gehäuſes der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ 
Das Aeußere. Piauinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 
zu beſſern, werden vermieden. 
Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Inſtrumente in Luxus⸗ 
Ausſtattungen in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach Vor⸗ 
ſchrift Sn 5 5 = 
\ 55 Obwohl die Fabrik die Maſſenfabrikation billi i bauter 
Der Preis. ) 5 e Maſſenfab billiger, leicht gebauter und 


= Normal-Herren 


40 


Neuerdings 
erſcheint 


Pachtgesellschaft der 


der Nierengries, die 
Urinb'asenkrankheiten ; 
GRANDE -GRILLE: 
Qallankrankhaiten ; 


EHOPITAL: Mig enkrankheiten; 


gratis, wie auch bei den Erpeditionen 
Berlin W. 35. — Wien |, Operng. 3. 


Gegründet 1865. 


Leber- und 


0 


| 


HAUTERIVE: 
th i ekrankleites. 
Den Namen der Quelle auf der Etiquetie. 
aufd, RP « a,d, Pfropfen verlangen 
Pastillen mit den aus den Wassern 
gezogenen Salzen zubereitet. 
Nıtürl. Salsg Fir Bzeder u. id: Getraenke 
Haupt niederlage für Deutschland in 
Straschurg bei 3 


Magen- ud Uria-} 


Wr Rr e FR 


der freiſinnigen Volkspartei 
iſt die 


2 deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhalkender Inſtrumente aus⸗ 1 2 SE 
— 0 2 N: ſchließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen E44 48 . N 5 37 
. = er el ei un muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 1% N 
* i 2 deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahre , — — ——m—— — 
% mit den Gratis- Beilagen: = zehnten ihren Werth behalten, find die Preiſe ſo niedrig geſtellt, als es bei a b Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, . 
3 1 2 1 en u® Reinigung. Schneidemühle, neu ausgebaut, 1 9 
2 f ‚Deutiähee Heim x ‚Serichtölanbe 3 „Acker, 50 Mg. Wieſen. Inventar 3 Pferde, 13 Haupt 
J „Hiſtoriſche Beilage“ 4 = Kühe, gute Gebäude. Forderung 24 Tauſend Thlr. (17 
e = pro Quartal Mark = E vIErH00e:H2E00eH300 0099099900000 19100 IIHIHPLHHIPI®L Tauſend bleiben ſtehen.) Liebhaber mögen ſich wenden 
en — J N . / Imi BE in Döringshagen bei Gr.⸗Sabow. 
j bei allen Voſtanſtalten zu Beitelle. Gebrauch unentbehrlich als Jahnpntzmittel. F 0 
5 R 85 4 22 | y 5 8 15 5 Te. 
Aufang Oktober beginnt im Feuilleton; Schönheit PET, 1 N RB Tr re 
ein neuer Roman von Hermann Heiberg 1 8 En a direrien 
N der Zähne (sanitätsbehördlich geprüft) m 
= 25 Ti Be. ezag 
2 lin d e e kauft man am billigſten Auzug⸗Kammgarnſtoffe, Cheviots. 


Joppen⸗ und 1leberzieher-Stoffe und empfehle me! 

großes Lager. Muſterſendung gern zu Dienſten. 
Paul Se neider, Spremberg (Lauſitz) 

gl. Hoſſiof. Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


F. A. Sarg’s Sohn 
ALODONT ©... 
k, und k. Hoflieferanten 


im Wien. 
fa — Unsehädliel 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. Umzoi 
sehhat für das zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg um allem Ländern 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Prohetuben gratis,) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ctc., 3 Tube 20 Pig. 
General- Depots: J. 35. Is jedel, Berlin; Lahn „ Co., Nürnberg. 


rr 2 


Berlin S. W. Die Expedition. 


does 


So ο%,,Le eee 


- 5 8 N 2 x pr. Pfd. 
3 ol Sarg’s Kalodont empfiehlt R mn a : 
ies Theodor Pie, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. wet Gk Probepuckeio 80 Pt K. 

5 N er = . | Max Schütze Neehfl.,Stetiin, kl. Domstr. 20. 
i Haus Priebe, dan In Stern, Ils bestes natürliches Ritterwasser bewährt und ärztlich empfokien. Ein 

andlu ; 8 s vorm. Sp: A Vvorräthio Bi 22 7 % 0 

F e Ancrkannte feinen, TO Ier Seher Dampipflug. 
si 8 i Prompte, verlässliche, 


14 K g., gebraucht, jedoch in tadellosem Zustande 
betindlich, billig zu verkaufen Anfragen erbeten sub 


J. O. 8168 au Rudolf Mosse. Berlin 8 
!... na 2 nn ie 
Sünde ma-decim. 


Gummmmi-Wanroe. 


3. Binmtoreowiez, Berlin. 2 
N. 28. Arkonaplatz. Preisliste graus. 


Sl 


„ Al tmacher & 
15 gr. Wollweberſtr. 2021, 


reparirt und verkauft alle‘), 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhalliger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


eh Sazrlehmer 
Theaterbuehhandlung 
.. 
Martin Böhm. 
Berlin C., Spittelmarkt 15. 
Spez.: Theaterſtücke für Liebhaber ⸗Theater, 
Vereine und alle Gelegenheitsfeſte. 


Ueberaus reichhaltige Vorträge, ieder und 
Couplets. Kataloge gratis u. franco. 


Hamburg. 
Hötel Voth. 
Broockthorquai 13/15, vis-a-vis den Bahnhöfen u. i. 
d. Nähe der Anlegepläge der überſeeiſchen Dampf chiffe 


d. Büreau der Hamb.⸗Amerik. Pak.⸗Geſ. Comfort. 
Zimmer von 1,50 an. H. Voth, Befiger. _ 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
echter Hunyadi Janos Quelle 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


“4 1 f 
Bilterwasser 
irreführende Nachahmung | Saxle {a 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob | | 2 
„Andreas Saxlehner.“ 


Saxlehner’s Hunyadi Jänos Bitierwasser ist in den Dlineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
werden die Freunde und Consumenten 
Billorwasser 
— —— ͤ GãRðͤ 


md 28. Oktober 1893. 


Werloosungs-Plan 


u ; 5 m 20. u Gew. Werth baar Arten Uhren am billigiten 
eee, „ ann rue una 
tettin, Grünhof, Fabrik. 1, G ld 12 2 3500 „ für Neininen einer CHlin- 2 
- u. Dach - V 1 5 21. 10000 9000 „ deeruhr 1 % 50% fürs 
Se 3 Stegtins, er er OOsung von 0 2 a2 5 done einigen einer Auereult 2 %, für eiue neue? 
v Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 453, mi 1 anden zu Massow, die mit 90% 3. 4000 108920 „ || Bun: oder Spiralſeder 1 % 50, , für alle 
empfiehlt Asphalt. Steinpappe, Klebevappe, Stein- d, Silber-Gegenptänden. zn e 5 4 a 3000 1% % Arten Uhrgläſer aEtiid 50 , 1 Zeiger 25 . 
* Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, haar gurantirt — 9 Eos — „5 a een 
+ emajie 2, - 5 EP - * 
Effe be von mir in Stettin und Umgegend sind. Jeder Gewinner kung den derer fr 10 u zo: 200 3 N teu + + Neu 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz: || nehmen. Original-Loose n en un ee dann. „2° —ů 1 5 | 
e Wan m Cafe it HE DE bee den 228 i ee eröffnet! 382 eröffuet! 
* präparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ . > N 7 50 13 50 1 . 122 SAN 
und Schieferdacharbeit. j eo IBE IELIN W 20 30 u 1 ” K nn K 
7 Lager von Cement, Mauerſteinen, Dachſteinen, Kalk, Carl Heintze- den 3 500 a 25 — » 4 ein 3 — ER + eim 
E Danna, DE 3 m 1 8 Unter den landen 3. 1000: a en. 2 aden! Ball N en! 
ö Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 8 — u ie Hasen oder 4000. ——E_ 7 15008 L e 
Tete , Anfertigung von f ee eee — — 12 
* 


Möbel⸗Magazin 


y a 
5 7 Burk's A ei-Weine. 5 
Livreen ur rznei-Weine. 7 . Stein 
yon STurng, Analysiert im Chem. 1 a Kgl. dun Dentralsteile fir Gewerbe und 5 zu a C AR erg 9 
0 u rt. — V e erzten e © mw 
4% Hand 2 100 260 und 700 are, te 2 2 11 Roßmarktſtr 1 1 1 
in alleu erdenklichen Ausſtattungen, Facons und ) . pie grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum ee S I R 1.5 
Farben, einfachen, mittleren und ſehr eleganten Burk Pepein-Wein (Pepsin-Ensenz) Verdauung verdef. 885 Ecke Kl. Domſtr. Ecke l. Domſtr. 
Genres, ſowie alle hie örigen Artikel, ebenſo eit. Dieslich bei Schwachen den Folgen über. Mil vis-a-vis d. Modew.⸗Geſchäſt C. WVllirath. 
1 i rin gehörige itel, j benem Magen brennen, Versehleimung, bei — ! 
Liorde = Pelze, Kutſcher⸗ Pelz » Garnituren, Pferdes, mässiren Genusses von Spirituosen eta. In Flaschen & N. 1.—, M. 2.— u. M. en 0 Zu Ausſtattungen und Ergänzungen empfehle 
Kuſcher⸗ u. Wagendecken u. Kuſcher Regenmäntel ꝛc. ꝛc. Burk; China - Malvasier, Ses, ar 9 ne — mein gut ſortirtes Lager von nur reell gearbeiteten 
empfiehlt zu biltigſten, aber 3 res! = u Reg — süss, selbst > ndern gern genommen. gende, nervonstärkendo u.Bllt 8 = M öbeln, Spiegeln und 
re rüsse 5 In Flaschen à M. 1.—, N. 2.— u. M. 4.—. 8 rant er > 
B. 5 feiffer Schweidnitzerſtr 28. Porto Alegre 1881, Burks Eisen-China-Wein, wohl- Gehalt 2 “Firksamsten er 2 Polſterwaaren 
BR BET: „Wien 1 Schmeckend und leicht verdaulich. In] tbeilen —. Dee —— 0 ® in allen Holzarten und jeden Preislagen 
Spezialist für Livrden⸗, Jagd⸗, Sport, Reit- und nn, M.2— und M. 450. . Wein nn w = 


DES“ Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Wein, 
und Daschls die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


SITLITIIIFTEEIIIITTEIDITEIDET IT) 
8 „Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
so empfiehlt in größter uswa 


!zu enorm billigen Preiſen! 


Kein Laden! Kein Laden! 
Verkaufe durch Erſparung der großen Unkoſten 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz! 


Melle Bedienung! Billige Preiſe! 
8 11 Noßmarktſtraße 11 


(Ecke Kl. Domſtraße). 
Geb. Dame w. täglich einige Stunden vorzuleſen⸗ 


e Bekleidungsſtücken. — 
Illuſtr. Preis⸗Kourant gratis. Anerkennungsſchreiben 
des öchſten Adels liegen mir vor. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
| Aſchgeberſtraße 7. 


zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet.. 
Marx Borchardt, 


* 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


. . | 
Gesees sss 


lagernd C. J. 34. 


SSS sesssssesesesegesseese 
Die Johann Hoff 'schen Brust-Malzbonbons 


vorzüglich bewährt gegen Verschleimung, Husten und Heiserkeit. 
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mittheilen, daß die Verſchleimun 
nehmen begriffen ſind, und habe ich die feſte Zuverſicht, durch den Fortgebrauch Ihres trefflichen Fa⸗ 


FFG Schering's Grü Apotheke, Berli 1 
Greifenberg bel. Grundſſück. Cherinꝗg 8 Tune © 4 fat: 3 öllig wi . 
6 re . nm 1 ae lügen in fait fämmtlichen 3 — 5 N. = wee lee e we Veen are 
RR eh, in Labes bel. Grundſtück. — A.⸗G. Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz Johann Hoff, kf. f Hofliefer 
pe S TASTER x k. eraut. 
Auclam. Das der verehel. Schuhmacher Elwine Loeſe⸗ N N 5 z 77. TR A Verkaufsſtellen in Stettim bei Max Moceke'r 


Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Graff & Heyn, Berlin. 5 
Comptoir und Lager: Reichenbergerſtraße 40/41. Fabrik: Manteuffelſtraße 69. 
Täglicher Verſandt von eng. 200 Poſt⸗-⸗ 
packeten nach allen Theilen Deutſchlands. 


Mir fabriciren ſpeziell nur, Normalumterzenge und Tricotagen in anerkannt guten 
Qualitäten. Der Verkauf geſchieht direkt an Private ohne jeden Zwiſchenhandel, deshalb billiger 2 


Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


Herren⸗Weſten in colloſſaler Auswahl von 1,75 bis 12 % per Stück. 
Ferner empfehlen wir halb⸗ und reinſeidene Unter zeuge für Damen und Herren, 

Offfziersweſten, Reithoſen, Turnerjacken, Corſettſchoner u. ſ. w. 

Unſere diesjährige Preisliſte, Ausgabe 54, auf Verlangen gratis und frauco. 


Honorar mit Angabe der Stunden erbeten Hauptpost. Brill 


g und der Huſten im Ab⸗ 


ö 
runn, Lehrer in Neu⸗Zippuow (Weſtpreußen),. 

Wer in, Neue Wilhelmſtraße 1. ö 
Wittwe, Mönchenſtr. 25. Wir. Zimmer- 
Jul. Wartenberg. 

2 


aDe]-Fall] 


90 H, 1,20, 1,50, 2,.—, 2,50 bis 6,50 % p. St. 5 


1,50, 2.—, 2.50, 3,—, 650 % „ 
60 K., 80, 1,25, 2,.—, 2,50 „ 5, 
F 
nes 5 8 — Me 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 


. * * 1 A 7 
Generalagenten-Geſuch. 

Von einer angeſehenen und gutfundirten Trans- 
Dort-, Uafall- und Gras- Versiche ung 
Aktiem-Gesellschnfe wird in Stretin fr 
einen größeren Bezirk ein vertianenswilrbiger, tid- 
tiger und fleißiger Generalagent nt ſehr ver⸗ 
theilhaften Bedingungen geſucht. Gefl. Offerten ſigd 
mter Chiffre 8. 20 b der Annoncen⸗Erpedition 
on MHaasensteln & Vogler. A.-G., Fran” 


welche ſich für Ia ein und Mosel namentlich in 


Kiryſtallzucker vertreten laſſen will, bietet ſich als 


Für unſer Materialw. und Schiffs⸗Proplant Geschäft. 
ſuchen einen Lehrling mit anten Schalkenn tuiſſen bei, 
freier Station. Setze * semmler. 
Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei eine! 
Lehrling. R. Schneemaun, Prutzſtr. 11. 


Lehrling geſucht für meine Medic.⸗„ Drogen, Farzen⸗ 
u. Parfum.⸗Hdlg. X. Lemme & Co., Nehls 


Lauenburg i Pom. 

8 Y und gute Pflege finden junge 
Pe neo 3 Mädchen zu ihrer weiteren Auge 
beldung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Tochterſchule. Stettin, 
viefebrechtitraße 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
eſeimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direl⸗ 
tor Tr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 
SGG GC %,c· sss %, ; 


92 

3 Damen: und 3 
Kinderkleider 7 
3 werden geſchmackvoll und preiswerth angefertigt 2 
3 Pölitzerſtr. 25, Hof part. 2 


:687029005008038293099955099 


LLLILIT IT III 
= Putz, 


2 geſchmackvoll und modern > 
2 Grenzſtr. 21, 3 Tr. 


5 2 
se95008293008883 
= Herren-Jachen werden ausgebeſſert u. 


Ne aufgebügelt i 
___Glifabethftr. 20, I. Seitenfl. 1 Tr. 


Gummiſchuh 0 teparirt jeit 1848 2.38 
Bellevue- Theater. 


Hoffmann, Schulzeuſtr. 22 

Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr. Volks thüm 
Dar liche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. J 
(Parquet 50 Pfg.) ? 

Der Barifer Taugenichts. 
Luſiſpiel in 4 Akt. nach dem Franzöſ. v. C. Töpfer. 

Abends 7 Uhr: 

5. Gaſtſpiel der Primaballerina 


Preeioſa Grigolatis. 
Kaiſerlich⸗ruſſiſche Pl en „fliegenden 
Der Salontyroler. 


Luſiſpiel mit Geſang in 4 Akt. v. G. v. Moſer. 


5 Darnach: | 
Das Märchen der blauen Grotte. 


Phantaſtiſch⸗pantomimiſches Ballet. 
Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 
Montag, 25. September 93: 
6. Gafifpiel Precioſa Grigolatis mit ihrem 
„fliegenden Ballet“, 


Feenhände. ER 


Luſtſpiel in 5 Aufzügen v. Th. Gaßmann. 


Das Märchen der blauen (Grstte, 


Gaſtſpielpreiſe. Vons gütig. Anfaig 7 Uhr. 


Stadt-Theater. 


Sonntag: 


= Mart ha. © 


Oper don Flokow. 


= 
. — 


Montig: Novität: 


Polafrevolntion. 


Luſiſpiel von Skowronek. 


Eine 


* 


Ter- te. 


Heute Sonnta 


Abends 6¼ Uhr: Große Gala⸗ 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. Letztes Auftreten des 
mit mehreren goldenen u. ſilbernen Medaillen preisgekr. 
ochturnkünſtlers am afiatiihen Luftreifen Mstr, F. Era. 
Letztes Sonntags-Auftreten des gegenwärtig enga | 
girten, aus 18 Arkiſten allererſten hianges beſtehenden 
Spezialitäten⸗Perſonals! 7 
Glänzendes Monstre Elite-Fro gramm! 
Nach der Vorſtellung: Vereins - Fert - Hall. 


Mittags von 12—2 Uhr: Extra-Matin 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler. Montag: 

rillant⸗Vorſtellungnach derſelben Extra ie 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


